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Warum drängt England auf rasche Entscheidung?
ZeWWge «m Mi » und Luftkrieg (äffen Moral absinken - Sebeie um .Milche Znieweaiion gegen zweite Zwni'

V6 . Lissabon , 29 . März . Die hierher gelangten Privatberichte
von der englischen Heimatfront lassen unzweideutig erkennen , dag
die Jnselbevölkerung einer neuen militärischen Auseinandersetzung
durch den Sturm aus die besestigten Mauern des europäischen Kon-
tinents mit vielen Zweisein und Fragezeichen sowie der bangen
Sorge eines Landes gegenübersteht , das weiß , daß von dem Aus -

gang dieses Kampfes seine Zukunft abhängt . Zwei Umstände haben
dazu beigetragen , das allgemeine Stimmungsbarometer in England
spürbar absinken zu lassen:

1 . Das Scheitern aller Offensivpläne an der italienischen Front ,
die allgemein als das „test case " und Probefall der zweiten Front
angesehen wurde . Am l5 . März hatte der Kommandant der alliier -
ten Luftstreitkräfte in Italien , General Eaker , erklärt : „Heute haben
wir Cassino ausgeräuchert . Ich beobachtete , wie Cassino zusammen -

geschmolzen ist. Wenn der Rauch der heutigen Schlacht sich ver -

flüchtigt hat , dann wird Cassino von unseren Leuten besetzt sein,
denn die Besetzung wird sich ohne große Verluste für unsere Trup -

Pen vollzogen haben .
" Die Schlacht ist vorbei ? aber Roosevelts

„ Newyorl Times " muß jetzt zugeben , daß die Schlacht um Cassino
einen vollen Fehlschlug für die Allierten bedeute . Der
Militärkritiker von „Newyork Herald Tribüne " schreibt u . a ., daß
Cassino den Anglo - Amerikanern die Illusion geraubt habe , den Sieg
nur durch den Masseneinsätz von Flugzeugen erreichen zn können .
Nachdem nicht weniger als 500 alliierte Flugzeuge am 15 . März
von morgens bis mittags den bisher größten Luftangriff der Kriegs -

gxschichte auf Cassino durchgeführt und nachdem anschließend die
anglo -amerikanische Artillerie zwei Stunden lang den Ort beschossen
hatte , seien die neuseeländischen Truppen bei dem Versuch Cassino
zu - stürmen , auf den gleichen Widerstand gestoßen, wie er vorher
geleistet wurde . Diese unwahrscheinliche Leistung der deutschen Fall -

schirmtruppen , die in den USA . den Beinamen „grüne Teufel " er -

halten hätten , werden als so ungeheuerlich betrachtet , daß einige
Schriftsteller an Hexerei glauben .

2 . Der zweite Umstand ist das Fehlschlagen der Terrorangriffe
aus der Luft gegen die deutsche Heiinatsront , die nach den englischen
ulid nordamer

'
ikauischeu. Berechnungen längst zusammengebrochen sein

müßte . Führende englische üiid nordamerikanische Blätter haben
offen zugegeben , daß sich die Erwartungen , die man an den Liift -
terror im vorigen Herbst geknüpft hatte , „nicht einmal zum gering -

sten Teil erfüllt haben " . Die bekannte Newyorker Zeitschrift „News
Week" läßt sich von ihrem Washingtoner Korrespondenten melden ,
daß „die Tatsache , daß die anglo -amerikanische Luftwaffe nicht im¬

stande war , ihre Ausgabe über Teutschland zu erfüllen , wie es ihre
eifrigsten Befürworter erhofften " , der Grund für die Einstellung
aller Prophezeiungen der amtlichen Stellen über die Beendigung
des europäischen Krieges ist . Lord Creme hat in der „ Sundaq
Times " dieses „Phänomen " der starken deutschen Moral an der

Front und in der Heimat unterstrichen und die unerschütterliche
deutsche Haltung als einen der kriegsbestimmenden Faktoren be-

zeichnet . Für viele Engländer ist dieses Phänomen ebenso un -

heimlich wie unverständlich . Candidus enthüllt im „Daily Sketch",
breiteste englische Kreise zeigten sich über den Mißerfolg des Lust -

krieges gegen Deutschland so enttäuscht , daß sie in eine düstere und

mutlose Stimmung oersallen seien . Lord Creme , der von der

Müdigkeit des englischen Bolkes nach über viereinhalb Iabren Krieg
spricht , warnt seine Landsleute vor der „Erschlaffung ihres Herzens "

und prägt ihnen ein , durch ihre Haltung daran mitzuwirken , dqst
sich diese „ Seelenzustände " nicht noch weiter im englischen Volk
verbreiten .

,/Londoner Moral spürbar gesunken "

Rechnet man noch den Eindruck der deutschen Luftangriffe auf
London hinzu , dann begreift man die Klage des Londoner „Time "-

Vertreters : „Die Stimmung des einfachen Engländers ist in diesen

ersten Frühlingstagen alles andere als frühlingsmäßig . Die Bom -

ben auf London waren eine niederschmetternde Erinnerung an uns ,
wie schwer die nene Prüfzeit bereits geworden ist. Die Londoner
Moral ist spürbar gesunken . Die Stimmung der Briten ist ent -

sprechend den kommenden militärischen Opfern . England ist
müde . England ist aus diesen menschlich verständlichen Gründen

entschlossen , d e n Kr i eg zu beenden , sobald es die Gene -

rale für möglich halten . Für die zweite Front raffen die Eng -

länder noch einmal alle Energie , allen Mut . und alle ihnen im fünf -

ten Kriegsjahr noch verbliebene Kraft zusammen . Das ganze Volk

teilt ohne Zweifel die Sorge des Premierministers Churchill bezüg-

Iich der Zukunft der englischen Großmachtstellung ." So weit die

Londoner Redaktion der nordamerikanischen Zeitschrift „Time " . Sie

unterläßt es , auszusprechen , was erst vor wenigen Tagen die „New-

vork Times " als ernste Warnung an die anglo -amerikanische Oeffent -

lichkeit ausgesprochen hat mit der Erklärung , daß ein Scheitern
der zwei

'
ten Front den Verlust des Krieges für die

Anglo - Amerikaner bedeute . Mit welchen gemischten Ge-

fühlen man in England dem Verzweiflnngsstreit um die zweite

Front gegenübersteht , geht auch ans der Tatsache hervor , daß . wie

der Christian Herald " berichtet , in zahlreichen englischen Kirche»

Bittgottesdienste abgehalten werden , Gott möge England das Blut -

opfer der zweiten Front ersparen . Der „ Christian Herald " schlägt

sogar einen weiteren „Tag des nationalen Gebetes " zur Erflehung

einer ungewöhnlichen göttlichen Intervention
" vor , die eine zweite

Front
'
überflüssig mache, da alle „menschlichen Interventionen " am

starren Nein Stalins gescheitert sind und mit kategorischen Droh -

Noten beantwortet wurden . Auch auf den neuesten Jnlerventions -

versuch Churchills hat Stalin mit der Erklärung geantwortet dan

Moskau bedingungslos und ohne weiteren Zeitverlust die Erfüllung

der militärischen Versprechen von Teheran verlange .

Churchill selbst hat in seiner Rundfundrede die,?* ^ hema wie

die Katze den heißen Brei umgangen : er streifte es lediglich mit dem

Bemerken , es werde des öfteren falscher Alarm gegeben werden

und viele Trugmanöver und Generalproben mußten durchgeführt

werden Solche Proben können , wie das Lisiaboner „Diario Popu¬

lär " bemerkt , nicht nur dazu bestimmt fein den Feind zu tauschen ,

sondern könnten auch als ein Schild angesehen werden , hinter dem

sich Churchill im Falle eines Mißerfolges zu ver -

,st e ck e n gedenkt .
„Von dichtem Ma ntel der Gehei in Haltung

zugedeckt "

In diesem Zusammenhang ist ein Artikel des luftmilitärischen
Mitarbeiters der „ Nya Dagligt Allehanda " bezeichnend, der die Er -

xignisse der letzten Zeit dahin zusammenfaßt , daß die Konzentration
an Flugmaterial und Fliegern auf der britischen Kanalseite schwer-

lich nur ein Scheinmanöver sein könne. Seit langer Zeit habe
man aus Gibraltar - keine großen Truppentransporte von den briti -

schen Inseln nach anderen Kriegsschauplätzen gemeldet . Andererseits
seien die deutschen Luftwaffenaktionen gegen England nicht zu über -

sehen . Und schließlich seien sämtliche amerikanischen Lusttransporte
usw . ausschließlich nach England dirigiert worden . Die Alliierten
wüßten ebensogut wie die deutsche Führung , daß man die lang -

wierigen Vorbereitungen bis zum Einsatz einer Millionenarmee
nicht geheimhalten könne.

Auch das Reuterbüro verbreitet Meldungen , aus denen hervor -

gehen soll , daß die Invasion , nachdem der ursprüngliche Termin
bekanntlich nicht eingehalten wurde , nun doch in absehbarer Zeit
stattfinden wird . Während der letzten Vorbereitungen für die

zweite Front , so wird u . a . festgestellt, kau» mit dem gänzlichen
Verschwinden sämtlicher Züge für die Beförderung von

Zivilisten auf der Insel in jedem Augenblick gerechnet werden .
Damit , so wird gesagt , hätte jeder , der nicht in Uniform steckt , für '

eine gewisse Zeitlang dort zu verbleiben , wo er gerade ist. Die

Eisenbahnen hätten bereits einen vollständigen Dienstplan für die

militärischen Frachtzüge vorgesehen , der innerhalb von Stunden
in die Praxis umgesetzt werden könne. Es sei bereits öffentlich
bekanntgegeben worden , daß Passagierzüge ohne vorherige Mittei -

lung an die Öffentlichkeit aus dem Dienst gezogen werden könnten .'

Nur wenige Leute in Großbritannien seien sich jedoch schon heute
darüber im klaren , daß diese Maßnahme eine l, u n 5e r tp r o z e n-

t i g e Einstellung der Beförderungsmöglichkeiten für die Zivil¬
bevölkerung bedeuten könne.

Mittlerweile schließt sich , wie aus einer weiteren Verlaut ,

barung hervorgeht , Großbritannien immer mehr von
>d e r Außenwelt ab . Die neue britische Anordnung , die Luft -

Post nach Gibraltar , Spanien , Portugal , der Schweiz , Nordafrika
und anderen Ländern einzustellen , lasse erkennen , inwieweit die

britischen Inseln ein Sprnugbrett für die Invasion geworden seien .
Das ganze Land werde von einem dichten Mantel der Geheimhal -

tung zugedeckt. Das Küstengebiet , zu dem die Oesseutlichkeit keinen

Zutritt
"
habe , bedecke ein Areal von fast acht von; Hundert der Ge -

samtoberfläche des Landes .
Churchill kneift bei Cafftno -Anfragen

Stockholm , 29 . März . Winston Churchill , der sich in seiner letzten

nichtssagenden Rede bekanntlich um alle heiklen Themen gedrückt
hatte , erhielt am Dienstag im Unterhaus zahlreiche Anfrage » be-

züglich der Lage in Italien und besonders der erfolglosen anglo -

amerikanischen Angriffe bei Cassino . Churchill , dem diese verständ -

liehen Fragen sichtlich unangenehm waren , versuchte sich mit der

kurzen Bemerkung aus der Assäre zu ziehen , daß er seine „Ent -

tänschung darüber , daß keine schnelleren Fortschritte gemacht würden ,
nicht verberge .

" Er hoffe, daß das Haus von diesem Eingeständnis
befriedigt sei . Als ei» Abgeordneter den Premierminister an seine
Worte erinnerte , daß das britische Volk über Rückschläge ebenso

unterrichtet würde wie übet Erfolge , wußte der Totengräber des

britischen Weltreiches nichts besseres zu tun , als sich hinter feine

sattsam bekannte Verlegenheitsphrase zu verstecken , er könne nichts
weiteres sagen, da dies „dem Feinde nützen" könne.

Politische Umschau
Ungarn setzt den eisernen Besen an

Unter der Leitung des zum Pressechef ernannten rechtsstehenden
Journalisten Zihaly -Sebeß hat die ungarische Presse klärend und

fördernd in den Gang der Ereignisse eingegriffen . „Virradat " stellt
unter dem Titel „Ungarn aus dem Wege des neuen Europas " fest ,
daß man in Ungarn bisher über nationale Gedanken und Auf -

fassungen entweder überhaupt nicht oder nur in entstellter Form
schreiben durfte . Jetzt fühle man sich von Ketten befreit und könne
schonungslos auf alles hinweisen , was man in der Vergangenheit
im Interesse des ungarischen Volkes zu tun versäumte . Der nationale
Politiker Huboy spricht in der Zeitung „Magyarsag " von einer
Schicht , deren Organe das mit konsequenter Böswilligkeit ver -

abreichte Gift ausgesogen hätten . Nunmehr sei eine „g r u n d s ä tz -
11 et) e M a g e u w a s ch u n g

" am Platze . Wenn der Abgeordnete das
Recht der ungarischen Oesseutlichkeit betont , das wahre Antlitz der
politischen und weltanschaulichen Gaukler kennenzulernen , dann erhellt
daraus , daß in den nächsten Tagen noch äußerst aufschlußreiche Ent -
hüllungen zu erwarten sind. „Uj Magyarsag " schreibt mit deutlicher
Anspielung aus die gleichen Kreise der bewußten defaitistischey Mei¬
nungsbildung : „ Sie halsen in ihrer Verblendung und Gewisseulosig-
keit alles getan , um unsere Treue zu unserem Verbündeten , unsere
Ausdauer und unseren Willen zum Sieg zu erschüttern , um gleich-

zeitig auch de« Glauben unserer Freunde auf unsere Verläßlichkeit
und ihr Vertrauen zu uns zu untergraben . Dieses Spiel ist nun für
immer ausgespielt ."

„Hetsö Magyarorszag " teilt mit , daß nach Informationen ans
der Regierung nahestehenden Kreisen die von der Regierung in zwei
Ministerräten erwogenen S o s o r t m a ß » a h m e n die Lösung
der Juden f r a g

'
e zum Ziel haben . Ei » Teil der diesbezügliche »

Verfügungen dürfte schon in de»
'
nächsten Tagen erscheinen. Das

Pfeilkreuzblatt „Virradat " schreibt unter der Ueberschrift „Was wird
mit den Juden ? "

, daß nunmehr die Zeit gekommen sei, . schnellstens
die bisher ungelöst gebliebenen oder absichtlich nicht gelösten und
nicht - weiter verfolgten ' Probleme aufzugreifen . Das -Ziel und der
Weg seien klar . Das Regierungsblatt ..Hetsö" bemerkt , die neue
Regierung vertrete restlos den rasseschützerischen , nationalistischen ,
antisemitischen und achsensrenndlichen Standpunkt Ungarns . Die
jüdischen und marxistischen Blätter hätten angesichts der Lage von
selbst ihr Erscheinen eingestellt . In kurzer Zeit würden auch Maß -
nahmen ergriffen werden , um all jene Probleme zu lösen, die sich
wie ein Geschwür in den Leib des ungarischen Volkes hineinfraßen ,
die aber bisher wegen verschiedener Hemmungen nicht restlos gelöst
werden konnten . An anderer Stelle weist das Blatt darauf hin , daß
noch vor einer Woche Marxisten und Juden in Ungarn frei ihre
zersetzende - Tätigkeit hätten ausüben können. Die Fünfte Kolonne
Stalins , der Marxismus , hätte ungehindert feine Organisation weiter
ausgeübt , die Juden hätten in den vornehmen Restaurants ihre Fest -
tage gefeiert und in den Budapester Kasseehäuser Feindsender ab¬
gehört , deren Greuelnachrichten sofort weiterverbreitet wurden .
Schwarzhandel , Warenhamsterei und Korruption hätten in vollster
Blüte gestanden , während man auf der anderen Seite Kampf , Opfer
und Bescheidenheit gepredigt hätte . Jeder habe das Gefühl gehabt ,
daß zwischen Wort und Tat ein verhängnisvoller Widerspruch bestehe.
Man habe das Gefühl gehabt , daß eine unsichtbare Macht Ungarn
würgend packe und Ungarns Stimme im Lärm von Jericho ver -
hallen lasse. Fiir alle diese Mißstände seien die ungarischen Juden -
gesetze verantwortlich , die den Juden zahlreiche Hintertüren frei -
gehalten hätten . Nunmehr sei dem Judentum durch die Neubildung
der Regierung die Fortsetzung dieses Spiels für immer unmöglich

Schwere Kämpfe vom unteren Bug bis zur Narwa Frvnt
Tapfere Abwehr von Tarnovol, Brob» und Kemel - Mölme» geräumt - Schnellboote tm Genua -Golf abgewiesen
Aus dem Führerhauptquartier , 29. März . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am unteren ukrainischen Bug scheiterten erneut stärkere Angriffe

und Ueberfetzverfuche der Sowjets . Mehrere mit Geschützen und

Infanterie beladen « Fähren wurden durch Artillerie vernichtet , zahl -

reiche Gefangene und Beute eingebracht . Die am Oftuser des Bng
gelegene Stadt Nikolajew wurde nach wochenlanger Zerstörung aller

kriegswichtigen Anlagen befehlsgemäß geräumt . In den Kämpfen
der Vortage hat sich dort der Hauptmann Staude , Bataillonstom -

mandenr in einem Grenadier -Regiment , besonders ausgezeichnet .
Zwischen Bug und Prut schlugen deutsche und rumänische Trup -

pen starke Angriffe der Sowjets zum Teil im Gegenangriff ab .

Südlich Proskurow , nördlich Tfchernowitz und am oberen Dnjestr
stehen unsere Truppen zusammen mit ungarischen Verbänden weiter j
in wechselvollen Angriffs - und Abwehrkämpsen . Die Besatzung von l

Tarnopol schlug starke, von Panzern und Tieffliegern unterstützte j
feindliche Angriffe ab . Auch bei Brody wurden mit wirksamer
Unterstützung durch Nebelwerfer alle Angriffe der Sowjets abge - >

wehrt . Einer unserer Panzerverbände zerschlug in schneidigem Bor -

stoß stärkere feindliche Kampsgruppen . Bei den harten Abwehr -

kämpfen im Raum südlich Proskurow hat sich die württembergisch -

fudetendeutfche 101 . Jäger -Division unter Führung von General -
leutnant Bogel durch besondere Tapferkeit und Standfestigkeit her -

vorragend ausgezeichnet . Tie Sowjets grissen auch gestern wieder
die Stadt Kowel vergeblich an . Nördlich der Stadt brachen unsere
Truppen starken feindlichen Widerstand und stießen weiter nach
Osten und Südosten vor . In diesen Kämpfen hat sich das Siche -

rungsbataillon 670 unter Führung von Hauptmann Borgert be-

sonders bewährt .
Zwischen Dnjepr und Tschaussy sowie südöstlich Witebst führten

die Bolschewisten mit neu herangeführten Kräften von zahlreichen
Panzern und Schlachtfliegern unterstützt starke Angriffe . Unsere
tapferen Grenadiere und Panzergrenadiere vereitelten in hervor -

ragendem Zusammenwirken mit Artillerie , Sturmgeschützen und

Kampffligerverbänden alle feindliche Durchbruchsversuche und fügten
den Sowjets wiederum hohe Menschen- und Materialverluste zu.
Auch südöstlich Ostrom und an der Narwa -Front wurden heftige
Angriffe des Feindes von deutschen Truppen und lettischen U - Frei -
willigen -Berbänden in harten Kämpfen zerschlagen. Wachtfahrzeuge
der Kriegsmarine schössen über dem Finnischen Meerbusen drei
sowjetische Bomber ab .

In Italien verlies der Tag ohne besondere Ereignisse . Ein star -
ker Verband deutscher Kampsflugzeuge griff in den Abendstunden
des 28. März erneut den feindlichen Jnselstützpunkt Lissa an . Im
Hasengebiet und in Verteidigungsanlagen entstanden schwere Zer -
störungen . Kampfsähren der Kriegsmarine mehrten im Gols von
Genua Angriffe britischer Schnellboote ab und beschädigten eines
der Boote so schwer, daß mit seiner Vernichtung zu rechnen ist .
Deutsche und italienische Jäger brachten über Norditalien zwölf
nordameritanische Flugzeuge zum Absturz .

In der vergangenen Nacht wurden in holländischen Gewässern
und vor der westfranzösischen Küste im Verlauf erfolgreicher Abwehr -
gefechte deutscher Sicherungsstreitkräste zwei britische Schnellboote
versenkt und ein drittes so schwer beschädigt, daß sein Untergang
wahrscheinlich ist . Ueber den besetzten Westgebieten vernichtete Flak -
artillerie der Luftwaffe gestern sieben feindliche Flugzeuge . Flak -
artillerieverbände des Feldlustgaukommandos Belgien -Nordfrauireich
haben sich durch die Vernichtung von über 100» feindlichen Flug -
zeugen besonders bewährt .

Nie Schwerter für tiGrigadekommandeur Schuldt
Führerhauptquartier , 2g. Mär,z. Ter Führer hat den,

^ - Oberführer Heinrich Schuldt , Kommandeur der 2. lettischen
/H - Freiwilligen - Ärenadier - Brigade , als 56 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub mit Schr ^ rtern ^um Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen .

^ -Oberführer Schuldt hat am l5 . 3 . bei den Kämpfen im Nord¬
abschnitt der Ostfront den Heldentod gefunden.
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gemacht . Ungarn sei einer neuen Oktoberrevolution entronnen . „Eshängt von uns ab ", so schließt das Blatt , „ ob wir durch Glauben ,Kamps und Ausdauer das neue befreite Ungarn sichern können ."
Roosevelts „Krieg ins Blaue "

Der Vorsitzende ' des USA -Ausschusses für auswärtige Beziehun -gen im Senat , Connally . gab auf Grund der wachsenden Kritik ander Außenpolitik der USA . bekannt , er werde in Kürze über dieauswärtige Politik im Senat sprechen. Connally wandte sich gegenjene Kritiker , die behaupten , das Staatsdepartement besitze keinefestgelegte Außenpolitik und arbeite nur von einem Tag auf denaiideren . Die
^

USA .-Außenpolitik sei , behauptete er , genau um -rissen, doch müsse er betonen , daß es von größter Wichtigkeit sei ,jetzt den Krieg zu gewinnen , wobei sogar die Diplomatie diesemEnd ' iel untergeordnet werden müsse. s
Während der USA . -Außenminister Hull genau wie Churchill inden Rundfunk flüchtet , wo er vor Fragen zu den ihm peinlichenThemen sicher ist, propagiert • Connally sozusagen den „Krieg insBlaue "

. Nach seiner Auffassung ist jetzt das wichtigste für die USA .zu kämpfen . Was ' dabei herauskommt , und zu welchem Ziele dieserKrieg sübrte , erscheint de» USA .- Jmperiälisten nebensächlich.Bezeichnenderweise hielt es Außenminister Hull für angebracht ,den Senatsausschuß für Auswärtiges aufzufordern , nach Osternmit dem Staatsdepartement in einer Reihe von Besprechungen die
Grundlagen der amerikanischen Nachkriegspolitik und die amerikani -
schen Kriegsziele festzulegen . Die Regierung sucht durch diesenSchritt einen 'Teil der Verantwortung für die USA .-Außenpolitikauf den Senat abzuwälzen und damit den Fehler zu vermeiden ,den Wilson im Jahre 1918 beging , als er den Senat völlig aus -
schaltete.

Die Kritik an Roosevelts Außenpolitik macht sich im Zeichendes beginnenden Wahlkampses der republikanische Präsidentschafts -kandidat Willkie zunutze ; durch Assopreß läßt er nämlich erklären ,keiner im öffentlichen Leben der Vereinigten Staaten habe so hän -
fig wie er Roosevelts Außenpolitik als falsch bezeichnet. Er habeniemals mit dem Präsidenten irgend welche Besprechungen über
Fragen der amerikanischen Außenpolitik gehabt . „Tatsächlich habeich

^
keine Ahnung , worin eigentlich die Außenpolitik Roosevelts be -

England ruft : Gebt uns wieder selbständige Außenpolitik!
Bd . Lissabon, 29 . März . Es ist kein Zweifel , daß in der eng-

lifchen Öffentlichkeit die Möglichkeit einer Ausschaltung Edensaus dem Foreign Office zum ersten Male ernsthaft diskutiert wirdund sich an der Themse eine rapid wachsende Kritik an der außen -
politischen Geschäftsführung der Churchill -Regierung bemerkbar
macht . Die letzte Parlamentsdebatte über die internationalen An -
gclegenheiten -und über den Krieg enthüllte hinreichend , daß die
Mehrheit der Tory -Abgeordneten , die an der Debatte teilnahmen ,wenig Vertrauen in die Fähigkeit der Regierung zeigt , nicht nur
auf politischem , sondern auch auf militärischem Gebiet eine selb-
ständige englische Rolle zu behaupten . Der inzwischen in die Oppo -
sition gegen die Churchill -Regierung gegangene konservative Zei -
tungslord Rothermere steht mit seiner Forderung nach einem
Wechsel im Foreign Office nicht allein da. Auch Blätter wie der
konservative „Observer " und der Außenpolitiker der bekannten Lowdvner Zeitschrift „World Review " erheben den Ruf : „ Gebt unseine selbständige Außenpolitik wieder , selbst wenn
Anthony Eden dabei geopfert werden muß ." Obwohl von englischer
Regierungsseite in keiner Weise zu dieser Forderung Stellung ge-
nommen wird , halten in diplomatischen Kreisen Lissabons , diemit der englischen Botschaft in Verbindung stehen, die Gerüchte an ,daß mit einer baldigen Regierungsänderung in London zu rechnen
sei, die nicht allein den augenblicklichen Außenminister Eden ausdem Kabinett ausschalten werde , sondern auch eine Reche anderer
Minister .

Leber 500000 Gebäude durch Luftterror vernichtet
Vichy, 29 . März . 8000 französische Gemeinden haben bis zum

Januar 1944 englisch -nordamerikanische Terrorangriffe über sich
ergehen lassen müssen . Nach den bisherigen Feststellungen wurden
dabei mindestens 522 282 Gebäude in Frankreich verwüstet . Diese
Feststellung wurde auf der 3. nationalen Cosi-Konferenz getryssen .
Cosi ist der Name des französischen Hilfswerks , das sich „Arbeits -
ausschuß für sofortige Hilfe für Bombengeschädigte " nennt . Am Sonn -
tag sprach der französische Minister für industrielle Erzeugung und
Verkehr im Rahmen dieser Konferenz über den Wiederaufbau der
bombengeschädigten Gebäude . Er wies dabei auf die durch Mangelan Arbeitskräften und Rohstoffen seinen Arbeiten entgegenstehenden
Hindernisse hin , versprach aber , in dringendsten Fällen eine Teil -
lösung vorzunehmen . .. \

Tito -Komitee ersucht um Anerkennung
Stockholm , 29 . März . In London wurde in Telegrammen von

Jugoslawen , die sich zu einer Feier des Z. Jahrestages des Staats -
streichs vom 27 . März 1941 zusammengefunden hatten , an Roose -
velt , Churchill und Stalin die Bitte gerichtet , MarschallTitoS „nationales Befreiungskomitee " als „einzige rechtmäßige jugo -
slawische Autorität " anzuerkennen . In den Telegrammen werden
die Regierungen auch gebeten , ihre Beziehungen zur jugoslawischen
Exilregierung zu lösen. Auf der gleichen Versammlung erklärte
Dr . Bicanic , der Vertreter des Tito -Komitees in London , daß keine
von der jugoslawischen Emigrantenregierung eingegangenen Ver -
träge oder Verpflichtungen anerkannt werden würden .

WA. : ..Zorans Sndlen-Bormarsch von gewaltigen Auswirkungen "
Smphal das erste Ziel - Mountbattens vergebliches Ablenkungsmanöver mit Fallschirmjägern

Tg . Stockholm , 29 . März . Der japanische Angriff , in dessenVerlauf die indische Grenze überschritten und bereits das Tal desManipur erreicht worden ist , hat als erstes strategisches Operations -ziel offensichtlich die Einnahme der indischen Stadt Jmphal in derProvinz Assam . Wie aus japanischen Meldungen hervorgeht , ist dieSchlacht um Jmphal durch den fortgesetzten Bormarsch der japa -nischen Truppen östlich der Stadt nun auf einem Höhepunkt an -
gelangt . Indisch - japanische Streitkräfte konnten bereits die Ver -
kehrsverbindungen nördlich von Jmphal abschneiden . Ein andererVerband drang durch die vierte und fünfte Verteidigungslinie desFeindes bei Assam und eroberte wichtige Schlüsselstellungen . BritischeEliteformationen wurden bereits von ihren rückwärtigen Versorgungs -linien abgeschnitten und eingekesselt. Die Japaner versuchen durchfortgesetzte Luftangriffe die Abwehrkraft dieser umzingelten Truppenim Raum östlich Jmphal zu schwächen.

< Angesichts der großen Aufmerksamkeit und auch gewisser Sorge ,mit der die anglo - amerikanische Oeffentlichkeit dieses plötzliche undso eindeutig vom Feind diktierte Aufflammen der Kämpfe an derBurmafront verfolgt , erklärte Churchill in seiner Rede am Montagzilr Beruhigung , daß Mountbatten den gegen die japanischen An -greiser eingesetzten Truppen „den Geist der Energie und des Ver »trauens " eingeflößt habe . Die Pläne , die im vergangenen August inQuebec vorbereitet worden seien, würden nun in die Tat umgesetzt,und jüngere Männer hätten jetzt an der Burmafront das Steuer indie Hand genommen . Nach dieser Entschuldigung wegen des Aus -bleibens der seit langem erwarteten Burma - Offensive gab Churchillzu, daß die Japaner „durch Einfilterungsmethoden " in den Rückender anglo - indischen Front gelangt seien und nun schwere Kämpfestattfänden . Es wäre verfrüht , so meinte er, jetzt schon Ergebnisse

dieses Kampfes in dem riesigen Berg - und Dfchungelgebiet Burmas
bekanntzugeben .

Durch die Landung von Fallschirmtruppen hinter den japanischenLinien in Nordburma versucht nun Mountbatten , den aus indischenBoden vorgedrungenen japanischen Streitkräften in den Rücken zufallen , eine Absicht, die japanischen Berichten zufolge allerdings schonweitgehend gescheitert ist. General Winaatt , der den Befehl überdiese Fallschirmtruppen führt , hat Mountbatten bereits dringenh um
Unterstützung ersucht. Es heißt , daß ihm weitere britische und Gurkha -Verbände zur Verfügung gestellt werden sollen. Aus der Anlage desjapanischen Angriffes und den ihm vorangegangenen Ablenkunos »Manövern an der Arakan - Front tButhidaung ) wurde aber bereitsersichtlich, daß hier eine sehr gründliche Planung vorliegt , derzusolgedem Feind auch in Nprdburma nicht ohne weiteres ein Ueber-
raschungsmanöver glücken wird . Daß die japanischen Angriffe inMittelburma über ihre strategische Bedeutung hinaus auch erhebliche»politisches Gewicht besitzen , ist ohne weiteres klar . Subhas ChandraBose , der Führer der national -indischen Armee , dem die befreitenindischen Gebiete unterstellt werden sollen, hat keinen Zweifel dar -,über

_ gelassen , daß nun die indische Frage in ein entscheidendesStadium getreten ist , daß es aber nicht zuletzt auch an den 400Millionen Indern liegt , in welchen Formen und Zeitmaßen dieseEntscheidung herbeigeführt werden kann .
„New Dork Times " kommentiert in einem Leitartikel den japa -nischen Vormarsch in Indien . Der Fall Jmphals könnte gewaltigepolitische Auswirkungen im ganzen Fernen Osten haben . , Reutermeldet , daß im Norden Mamipure in der Nähe der indischen Grenzeschwere Kämpfe im Gange find, die Japaner führten entschlossen«Angriffe durch.

Auch Eden prophezeit harte Feiten
Stockholm , 29. März . Außenminister Eden erklärte vor der

Parlamentspresse , die alliierten Nationen seien im militärischenSinne in — „wie wir es annehmen " — das Jahr der Entscheidungund — „worum wir beten " — das Jahr der Befreiung eingetreten .Wenn dies wahr werden sollte, so würden sich auch in dieser Sphäreviele Probleme eröffnen . Die Aufgabe werde jedoch bedeutend
schwerer sein, als nach dem letzten Kriege . Eden kann also , genauwie Churchill , dem Volke nur harte Zeiten und zahlreiche Problemein Aussicht stellen.

Mit 117 : 116 Stimmen gegen Regierungsvorlage
Genf , 29. März . Die englische Regierung blieb bei der Unter -

Hausabstimmung über einen Gesetzentwurf , der die gleiche Besol¬dung für männliche und weibliche Lehrkräfte vorsieht , mit einerStimme , 117: 116 , in der Minderheit . Die Bekanntgabe des Ab-
stimmungsergebnisses wurde mit Beifall und Gegenbeifall aufge -nommen . Ein Parlamentsmitglied richtete sogar an die Minister -löge , die voll besetzt war , den Zuruf , „was werden Sie jetzt tun " ?Der Führer des Hauses , Eden , erklärte , die Regierung werde das
Abstimmungsergebnis überprüfen und so bald wie möglich die Eni -
scheidung bekanntgeben .

!lSA .-Parlament begrenzt Bachtleihe Nollmachten
Genf , 29 . März . Einen außerordentlich wichtigen Schritt zurBegrenzung der Regierungsgewalt in den Beziehungen zum Aus -land beschloß der Auswärtige Ausschuß des USA .-Abgeordneten -

Hauses,- als er dcS Pacht - und Leihgesetz zwar um ein weiteres
Haushaltsjahr verlängerte , aber die Bestimmung einfügte , daßnur das US A . -P a r l a m e n t , nicht aber der Präsident , die
Abwicklung der damit verbundenen wirtschaftlichen Fragen vorneh -men dürfe . Nach dem Korrespondenten der „Time " ist die Bedeu -
tung dieser Bestimmung groß ; denn bisher hat Roosevelt den Stand -
Punkt vertreten , daß der Sieg über die Achse die einzige Münze sei,mit der er sich für die großen Pacht - und Leihlieferungen bezahlenlassen wolle . Wenn jetzt die Vollmachten Roosevelts zur Verstän -
digung mit dem Ausland über die Fragen verneint werden unddas Ausland von der jeweiligen Laune der USA . - Abgeordnetenbei Entscheidungen über hochwichtige wirtschaftliche und andere
Fragen , wie Stützpunkte , abhängig >ei, welche Form nehme dann
wohl die Zusammenarbeit an !

ASA -Ossizier erschoß acht Menschen
Ein Sträfling mit 15 Vorstrafen wurde Leutnant

Lissabon, 29 . März . In dem Truppenlager Anza in Kalifor -nien waren im Offizierskasino mehrere Leutnants und junge Mäd -
chen beisammen . Plötzlich sprang Leutnant Wancust auf , zog sei-nen Dienstrevolver und schoß die 18jährige Adele Loudine Liver -more und die 19jährige Dorothy Douglas über den Hausen . Beidewaren sofort tot . Dann feuerte der Leutnant erneut mitten in
seine versammelten Kameraden hinein , verwundete eine Reihe vonihnen ernstlich , stürzte hinaus , ermordete seinen Hauptmann , sprangin ein Mietauto und zwang den Fahrer mit vorgehaltenem Revol -ver , ihn in die Nacht hinauszufahren . Bei einer Polizeistationmachte er Halt , befahl dem nächsten herankommenden Auto zu stop-
Pen, befahl den Insassen — einem Flugzeugingenieur , dessen Frauund ihrem 18 Wochen alten Säugling sowie einem Verwandten

Bei Amsiedlerkindern vom Dnjepr / Frühreif und unterernährt - Gespräche
im Lager Litzmannstadt

Posen , 29 . März . Die Schwarzmeerdeutschen , die jetzt noch
kurzem Zwischenaufenthalt im Lager Litzmannstadt an ihre Warthe -
ländischen Bestimmmungsorte gelangen , unterscheiden sich durch
ihre dürftige Bekleidung , auch durch andere Merkmale überftan -
dener Leiden und Entbehrungen von den früheren Umsiedlern aus
dem Osten , ähneln sonst aber in mancher Hinsicht den Wolhyniern .
Das gilt besonders für das Erscheinungsbild , die Sprache und Ge-
barung . Allerdings ist auch hierbei ein etwas stärker ausgeprägter
östlicher Einschlag nicht zu verkennen . Dies alles findet unschwer
seine Erklärung durch den Einfluß der Umwelt . Andererseits kön -
nen die Erbanlagen wohl verschüttet , aber nicht gänzlich erstickt
werden . Es hängt viel davon ab , ob die Rückkehrer aus dichteren
oder dünneren deutschen Siedlungsabschnitten oder gar aus misch -
sprachigen Randzonen stammen , ob sie vom „Westen ", etwa aus
dem mittleren Stromgebiet des Dnjepr , oder vom „Osten "

, das
wären Donez -Becken, Don -Mündungsgebiet oder Kuban -Niederung ,kommen . Maßgeblich äußern sich auch Alter und wirtschaftliche
Beeinflussung .

Drei Jungen stehen vor ihren Koffern und Reifekästen . Der
älteste erweist sich als ein Siebzehnjähtiger , der schon deutschen
Unterricht hinter sich hat . Freilich , um sich mit seinen zwei Brüdern
glatt zu verständigen , muß er noch russisch sprechen. Diesen beiden
Knirpsen möchte man höchstens sieben und neun Jahre geben. In
Wirklichkeit sind sie drei bis vier Jahre älter . Dennoch veraten die
Gesichter der früher unterernährten Kinder eine fatale ein sei -
tige Frühreife , wie sie etwa für die Jugend englischer Slums
bezeichnend ist. Diese drei Brüder stammen aus der Umgebung von
Dnjepropetrowsk , sprechen Russisch mit stark ukrainischem Einschlag ,
beantworten aber rein ukrainische Fragen in demselben ostslawischen
Sprach ?ngemisch. Deutsche Schule haben sie nicht mehr gehabt ,
Schule überhaupt nur ganz wenig . Der Vater und andere er -
wachsen ? männliche Verwandte wurden ver -

ihre Verwandten in Ostpreußen besucht, wohin diese Ende1918 zusammen mit den abrückenden Feldgrauen gezogen waren .Bon wo die Vorfahren einst an den Dnjepr getreckt,waren , wissendie Umsiedlerkinder natürlich nicht . Ob sie Schwabenabkömmlinge
find oder von Niedersachsen abstammen , wissen sie nicht . Ob siekatholisch oder evangelisch seien ? Nein , nichts von beidem . Dann
war euer HauS wohl mennonitisch ? Was das ist, wissen sie auchnicht. Die Jungen haben kaum etwas von Religion spre -
chen hören und nichts von Nationalität . Sie sind
noch menschlicher Rohstoff , der zu formen ist. Allerdings liegt hierein Sonderfall vor , der aber richtungweisend dafür ilt , wie das
schwarzmeerdeutsche Schicksal weiter verlaufen wäre , wenn diese
Menschen nicht in das Vaterland zurückgeführt worden wären .

Die Bolfchewisten haben in den letzten Jahren nicht versäumt ,in ihrer Art den menschlichen Rohstoff entschiedener als vorher zukneten . Nachdem Enteignung und Kollektivierung nicht vermocht
hatten , die Bodenständigkeit der deutschen Bauern zu erschüttern ,wurde das Ablieferungssoll laufend gesteigert , bis sich das Hungernvon 1919/20 um 1929 und auch in ber Folgezeit wiederholte und [zum Massensterben sühtte . Kinder , die diese Prüfung überstanden ,blieben gezeichnet. Wir sahen es auf dem Bahnhof Litzmannstadt .Bald wurden die deutschen Volksschulen , auch die von landfremden
Kommunisten geleiteten , geschlossen . Die deutsche Jugend hatte zu-
sammen mit nichtdeutschen Kindern nur noch Russisch zu lernen
(das ukrainische Schulwesen stand mehr aus dem Papier ) . Gleich-
zeitig wuchsen die Verschleppungswellen an . Als die Mehrzahl der
rüstigen Männer im deutschen Dorf zu fehlen begann , wurden ihmandere Elemente aufgepfropft . In Versammlungen bekamen die
deutschen Mädchen zu hören : „Nehmt euch russische oder ukrainischeMänner , denn deutsch? sind selten geworden . Heiratet ein Mädchen
doch einen Deutschen , so hat es zu befürchten , daß auch er früheroder später abgeholt wird , denn alle deutschen Männer
sind verdächtig ." Der Hauptzweck dieser Politik war die g°stalt -
lose Menschenmasse, ohne eigene Ueberlieserung , ohne Seele .

des Ingenieurs — aus dem Wagen zu steigen und schoß sie nieder .Dann feuerte er in die aus der Polizeistation herausstürzendenPolizeibeamten , von denen er ebenfalls einen tötete . Schließlichwurde er selbst durch einen Schuß unschädlich gemacht .. Soweit die Tatsachen . Bei der Untersuchung stellte sich heraus ,daß Wancust nicht weniger als fünfzehnmal wegen Trunksucht ,Mordversuch , unsittlichem Lebenswandel und ähnlichen Dingen vor -
bestraft war .

So zollt selbst der Feind unseren Truppen Achtung
Stockholm , 29 . März . Der amerikanische General LeSley Mcnair ,der für die Kampfausbildung der Amerikaner in Italien verant -

wortlich ist und wie „Stockholms Tidningen " aus Newyork meldet ,zur Berichterstattung von dort zurückgekehrt ist, erklärte u . a ., „daßer allergrößte Achtung vor dem hartnäckigen und geschickten Wider -
stand der deutschen Soldaten habe . Jedes Gebäude sei mit MG .bestückt , und die deutschen Soldaten kämpfen bis zum letzten Mann
einschließlich der Troßmannschaften . Die Deutschen seien außer -
ordentlich erfinderisch und machten niemals dieselbe Sache zweimal " .
ÄGA -Magnesium -Kartell von Deutschland weit übertreffen

Lissabon , 29. März . Liegen die amerikanische Dow ChemicalCompany , die alleinige Herstellerin des kriegswichtigen Magnesiumsin den USA ., werden von dem Truman -Ausschuß des amerikanischenSenats schwere Vorwürfe erhoben , die sich gegen die unzureichendenLeistungen des Unternehmens richten . Es wird nämlich dieser größ -ten Magnesiumfabrik der Welt „ Unfähigkeit und unsolide Geschäfts -
gebarung " vorgeworfen , wobei ein Vergleich mit der deutschen
Magnssiümlnbüstrie gezogen wird , der ganz zugunsten der deutschenUnternehmen ausfällt . „Das Komitee mußte zu seinem Bedauern
feststellen"

, heißt es in dem Bericht , „daß Deutschland beinur halb so großer Bevölkerungszahl wie USA .schon 1939 sechsmal soviel Magnesium pro «d u z i e r t e wie die Dow Chemical , die einzige amerikanischeMagnesium -Fabrik . Der Ausschuß ist der Ansicht, daß ein Unter -
nehmen , das in den Ver . Staaten ein Monopol sür die Gewinnungwichtiger Rohstoffe besitzt , darüber Auskunft zu geben hat , warumein fremder Staat ein Mehrfaches von dem produziert , als es inAmerika der Fall ist, und neue und bessere Produktionsmethodensehr viel schneller entwickelt hat wie bei uns .

Tie
Ameisen verhindern Waldzerstörung

Schäden , welche Jahr für Jahr dem bei, Holz -bestand durch tierische Schädlinge ^m Wald zugefügt werden , haben denRcichsforstmeister schon vor Jahren veranlaßt , die Abwehrmöglichkeitenaründlich ersorschen zu lassen . Diese Arbeiten wurden in den letztenUns Jahren vor allem vom Institut für Waldschutz in Eberswaldeurchgeführt . Auf Grund ihrer Ergebnisse wird letzt von der Reichs -
Hm "

»loniever - — —

rottung des nützlichen RaubinfektS die Ursache des Ueberhandnehmensder Holzfchädlinge einwandfrei erkannt hat . Die gleiche Ursache hatte1922/24 zu der Kieferneulenkatastropde geführt , bei der 170 000 HektarKiefernwald völlig kahlgefressen wurden , was nach forstmännischerSchätzung einen Schaden von 70Z—600 Millionen Reichsmark bedeutete .Nur menschliche Eingriffe haben "feit Jahrhunderten in weiten Gebietenda ? Infekt ausgerottet , und zwar das Wegnehmen des Ncsimatcrialsals « tallstreu , die Gewinnung von Ameisensäure , mutwillige .̂ erstö -rungen , vor allem aber das Sammeln von Ameisenpnvpc » als Vogel -und Mfchfutter . Die nützliche Mafsenwirkuna der roten Waldameiseberuht auf ihrer riesigen Vermehrung und ihrer starken räuberischenVeranlagung . Beträgt doch die Tagesbeute einer Kolonie bis zu 100 000Schadinsekten . Der Wirkungsbereich eines Rests umsaßt einen Umkreisvon etwa 100 Meter . Mit diesem starken Verbündeten wird es derNorstverwaltnng gelingen , große Holzmengen vor der Zerstörung undEntwertung zu bewahren .

Kulturelle Rundschau
Bei AuSgraVungSarbeiten in der RShe von VoitierS stieß man aufdie Grundmauern eines fränkischen Palastes aus der Zeit der Mero -wtnaer .
Prof . Dr . Joseph Wisper «, der deutsche Altmeister der christlichenArchäologie , ist im 87 . Lebensiahr an den folgen eines Unfalles ge^storben . Wildert galt lange Jahrzehnte als der bedeutendste Erforscherder Katakomben .
Meinhard von Aallinqer , erster StäatskapcllmelNer der BaverischenStaatsoper , wurde von dem Keneralintendanten der Duisburger Over ,Dr . Georg Hartmann , als Generalmusikdirektor für Operund Konzert durch einen mehrjährigen Vertrag für ? ra g . die gegen -wältige Wirkungsstätte der Duisburger Over , verpflichtet .
Neuerscheinungen im Hevne - Berlag . Dresden : Artnr Müller ,„ Die wahrhaft Geliebte " . Eine von Goethe in den „Unter -Haltungen deutscher Ausgewanderter ' in bewniUer Verschlüsselung er¬zählte Geschichte eines zartfühlend » nd anmutig geheilten Ehebruchswird hier eine neue Norm gegossen : der Seitensvrung -Verluch wirdvon der klugen Gattin durch eine geschickte Täuschung aufpesanaen unddie Ehe wird dadurch nicht nur acrettet . sondern noch ans eine neueEbene des Glücks aehoben , Das Ganze ist in die arkadenreiche WefflMS-Welt der Romantik aeftellt und auch deren Stil angepaßt : eine in -teressante und reizvoll ? Lösung . — Hans 55 r a n k, „Botschaft derGötter ' . Ein geschickter und svannender Erzähler , der auch in derNovelle „Die Schicksalsukir " eine Probe seines Talents abaeseat hat ,läßt uns Vier einen Blick in die Rätsel des Lehens tun und darausdie tiefe Weisheit gewinne « ! daß der Gott des Menschen nichts anderesist als sein eigenes Wesen . Durch die Beschwörnna d »r antik »n GStter -Welt aewinnt ei» Suchender die Make des MenschN ^ - Miwtich ' n wiedes G»? ttlich - Verwehrten : ein psychologisch reizvoller Vorwurf und >>inbis zur Lösung ungemein svannender Stoff . — Erhard Wittel läßtin der Novelle . Dem Vaterland zugute " «»inen deutschen Mannau ? der bäuerlichen Darfgemeinschaft im gren ' volnirchcn Raum beiAusbruch des Weltkrieges in die soldatische Kameradschaft hinein ^ -ichsen .um ihn dann angistchts des ersten Kricasoviers vor die letzte "5raae :Gott und Krieg z» stellen . Der Erzähler versteht es ebensogut Eharak -tere zu zeichnen wie Stimmungen .N?ran «-Mvller -Btrlaa , Dresden . Dr . ?>ans S t e e n zeiat in demBuch „ Die Rothschilds in Varls " iene «ebelm ? Macht auf .die alle Revolutionen « nd Erschütterungen Frankreichs von 1110 his1040 überstand » nd sede ni ihrem Vorteil aus ' unuk -n verstand , »Iisder deutsche Einmarsch ihrem dunklen Trew - n ein seü«e «rn Crdie neuere <Vf <* | rfite unsere ? wekM^ en Nachbars verst ' 5 »n will kannan diesen Enthüllungen nicht voriibergeben . r >r . SnecVner .
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IAUS KARLSRUHE
Luftschutzbauten - Kinder weg !

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die „Bodensee -Rundschau "

nachstehende Warnung :
Dt « Luftschutz-DeckungSgrSben und die Löschwasserteiche und ähn¬

liche Lustschutzanlagen dienen dem Schutze der Bevölkcruna gegen
Fliegerangriffe . Es ist daher unstatthaft , in oder auf diesen An -
lagen Kinder spielen zu lassen . Die Anlagen werden dadurch der-
unreinigt und beschädigt .

ES wird deshalb an alle Eltern da ? dringende Ersuchen gerichtet ,
ihre Kinder zu veranlassen , diese Anlagen nicht als Spiel - und
Tummelplatz zu benutzen .

Eltern , deren Kinder trotz dieser Mahnung Lustschutz-DeckungS-
graben , Löschwasserteiche und ähnliche Luftschutzanlaaen als Spiel -
Platz benlltzen , werden tiinftig , ohne Rücksicht aus etwaige Vcrun -
retnigung , unnachstchtlich bestraft . Ist eine Verunreinigung erfolgt ,
wird die Reinigung auf Kosten der Eltern durchgeführt bzw . werden
die Eltern zur Retnigung herangezogen .

Es wäre zu empfehlen , wenn auch hier in Karlsruhe energisch
gegen die Verunreinigung von Löschwasserteichen durch Kinder vor -
gegangen würde . Was da an Unfug getrieben wird , ist am besten
zu erkennen auf dem Lidellplatz . Nicht nur , daß ganze Scharen
von Kindern — darunter auch halbwüchsige Buben und Mädchen —
die über dem Löschwasserteich aufgeworfenen Dämme zertrampelt
und dabei den Teich verunreinigt haben , werden auch mit großen
und kleinen Steinen Wurfübungen in den Teich gemacht . Daß die
Bäume und Sträucher auf dem Platz inzwischen so ziemlich zerstört
worden sind, fei nur nebenbei bemerkt . X . B .

WerWeln-Einlösung des KrlegSwlnterbtlsswerks1943 u
Der Reichsbeauftragte für das WHW . gibt folgendes bekannt :
Die Gültigkeitsdauer der Wertfcheine für das Kriegswinterhilfs -

Werk 1943/44 wird bis zum 30. April 1944 verlängert , d . h . der
Betreute kann die Wertscheine auch noch im Monat April in Zah -
lung geben . Die Einlösung der Wertscheine durch den Einzelhandel
und bei den Kreditinstituten hat bis spätestens 31 . Juli 1944 zu
erfolgen . Nach diesem Zeitpunkt werden Wertscheine des Kriegs -
Winterhilfswerks 1943/44 weder durch die Kreditinstitute noch durch
die Dienststelle des Reichsbeauftragten eingelöst .

Die Abrechnung der Wertscheine durch die Kreditinstitute beim
Reichsbeauftragten für das WHW . endigt am 81 . August 1944.
Der Reichsbeauftragte für das WHW . weist ausdrücklich darauf
hin , daß die Einzelhandelsgeschäfte den Einlösungstermin — 31 . 7.
1944 — unbedingt einzuhalten haben , da aus arbeitstechnischen
Gründen eine spätere Einlösung nicht mehr möglich ist.

Schaffend « sammeln — Schaffende geben
am 1 . und 2. April

Am schöngeschmückten Osteresch schmeckt
's besser

Was man aus alten Sachen machen lann - Schaufenster-Ausstellung der RS.-?rauenfchaft
In der Kaiserstraße kann man in einigen für Kriegsdauer

eschlossenen Geschäften jetzt eine Ausstellung der N S .-
^ rauenfchaft bewundern , die der Hausfrau , bzw. allen weib -
lichen Wesen manche Anregung geben kann , vor allem auch, der
fortschreitenden Jahreszeit angemessen, österliche Anregungen .

Denn ist es nicht etwas sehr Schönes , wenn wir Ostern trotz
des 5 . Kriegsjahres vor einem hübsch und frühlingsmäßig gedeckten
Tisch sitzen können ? Ja , ist es nicht sogar nötig , daß wir uns in
Kriegszeiten mehr Mühe geben als sonst , da wir alles in Hülle und
Fülle hatten und uns der Frühling unbesorgt auf den gedeckten
Tisch lachte ? Diese Gedanken mag die RS .-Frauenschaft gehabt
haben , als sie ihre Ausstellung ausbaute , ja , schon vorher , als sie
dafür bastelte . Und ihr Ziel war , den Frauen die Augen zu öffnen .

In einem Fenster in der Kaiserstraße ist ein österlicher
Kaffeetisch gedeckt worden . Auf dem mit grünen Girlanden
geschmückten Tisch (zu Ostern mit weißem Tischtuch) wurde das ein »
fache , aber hübsche Service arrangiert , rund um einen österlichen
grünen Kranz mit gebackenen Kringeln (die jeder aus wenig Zu -
taten backen kann ) und mit ausgeblasenen Eiern (von einer der
letzten Zuteilungsperioden ) . Auf jeden Teller hat man eine hübsch
gefaltete Serviette gelegt , dazu einen gebackenen Osterhasen oder

ein Kücken und in durchsichtiges Papier gewickelt selbstfabrizierte
Bonbons zur Freude der Kinder .

Und was sonst noch neben Frühlingsblumen auf dem Tisch steht
oder liegt , ist sehr heiter anzusehen . Eine kleine Osterkutfche aus
Papier gebastelt , ein kleines österliches Transparent und ein Nestchen
mit „Süßem " werden die Kinder auf ihre Kosten kommen lassen.
Mit Wenigem Freude bringen , daran liegt es, die Schönheit im
Einfachen zu suchen. Und es wird uns gelingen ; wir Frauen sind
doch so geschickt im Variieren und werden die Anregungen dieser
Ausstellung freudig hinnehmen .

In einem anderen Fenster sind dann geschneiderte und gebastelte
Sachen zum Anziehen zu schauen. „Aus Alt mach Neu " war
hier der Grundsatz . Aus Stoffresten wurde ein hübsches Hauskleid
angefertigt , ein zu klein gewordenes Kleid neu hergerichtet ; auS
einer unmodern gewordenen Kittelschürze hat man zwei einfache
Trägerschürzen hergestellt und sie mit hübschem Dirndlband ver -
sehen. Oder gar das Netz aus Schnurresten oder die gebastelten
Hausschühchen können uns anregen . Denn wenn nun der -Frühling
immer mehr über das Land schreitet, werden wir manche Anregung
für unsere Sommecgarderobe brauchen .

Hausfrauen , schaut Euch diese Ausstellung an , Ihr werdet Freude
daran haben ! G . W .

I

SetverbMulbkektori. R . Eduard Friedrich Kuhn f
Nach einem langen schweren Leiden ist in Baden -Baden Gewerbe «

schuldirektor i. R . Eduard Friedrich Kuhn im 73. Lebensjahr in
die Ewigkeit abberufen worden . Der Heimgegangene war lange
Jahre als Direktor der Gewerbeschule in Karlsruhe tätig . Seiner
Initiative war es zu verdanken , daß die Gewerbeschule zu einer der
besten Lehranstalten ausgebaut worden ist . Unermüdlich war er
tätig , um dem badischen Handwerk seinen in Theorie und Praxis
gut ausgebildeten Nachwuchs zu verschaffen. Zu diesem Zweck er -
richtete er in der Gewerbeschule mustergültig eingerichtete Lehr -
Werkstätten für die verschiedenen Berufsarten des Handwerks und
Gewerbes . Darüber hinaus nahm er regen Anteil an den Bestre -
bungen der Handwerker - und Gewerbevereine , deren Ziel eS war ,
durch festen Zusammenschluß der einzelnen Berufe dem Handwerk
die Geltung zu verschaffen , die ihm gebührt . DaS gesamte Gewerbe
und Handwerk , nicht nur in Karlsruhe , sondern im ganzen badi -
schen Lande , wird dem Verstorbenen für alle Zeiten ein dankbares
Andenken bewahren . K .B .

Kufz nolievl <* schnell gelesen
©ein SSjährlgeS Arbeitsjubiläum in einem hiesigen Industrie -

betrieb feiert heute Revolverdreher Anton Rastetter . Betriebs -
führer und Arbeitskameraden ehrten den Jubilar und sprachen
ihm für treue Pflichterfüllung Dank und Anerkennung auS.

Auszeichnung . Obergefreiter Erich Witzenbacher , Durlacher -
straße 103, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Das 55. Kriegstrefsen des Männerturnvereins leitete am ver -
gangenen Sonntag der stellvertr . Vereinsführer Rudolf Zimmer -
m a n n in den Moningergaststätten . Er gab einen Bericht über seine
Eindrücke bei der Erinnerungsfeier zum 110jährigen Bestehen des
Turnvereins Pforzheim , des ältesten badischen Turnvereins . Die
feierliche Totenehrung und die Verlesung der Feldpostbriefe ver -
liefen in der gewohnten Weise.

„DaS Lied von der Glocke ". Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " hat für Ostermontag , den 19. April , 15.30 Uhr (Festhalle )
ein großangelegtes Konzert vorbereitet . Es kommt zur Aufführung
das Oratorium „Das ' Lied von der Glocke " von Friedrich von
Schiller , vertont von A . Romberg . Es wirken hierbei mit : K d F .-
Chor , Kreis Karlsruhe , Leitung : Heinz Fröhlich , der I n st r u-
mentalverein , Leitung Theodor Münz , Else Blank (Sopran ) ;
Dr . Franz Lechleitner (Tenor ) , und Adolf S ch ö p f l i n als
Bassist in der Meisterpartie . Eintrittskarten in der Vorverkaufs -
stelle Waldstraße 49a.

Ein Bühnen - Schauturnen vor Soldaten . Am 2. April findet in
der städt . Festhalle Karlsruhe ein Bühnenschauturnen statt , das
den in Karlsruhe stationierten verwundeten Soldaten gewidmet ist .
An den vielgestaltigen Vorführungen nehmen Kleinkinder von 3—6
Jahren , Buben und Mädel von 6—14 Jahren , Jugendturner und
Jugendturnerinnen , Turnerinnen und Altersturner bis zum 89.
Lebensjahre teil . Zum Schlußbild werden sich 599 aktive Teilneh -
mer vereinigen . Die Vorbereitung liegt in den Händen des Sport -
kreises Karlsruhe mit dankenswerter Unterstützung des SportamteS
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Rottzen aus Durlach
In der äußerst stark besuchten Jahreshauptversammlung der

Stadtgruppe der Kleingärtner Durlach erstattete Stadtgruppenleiter
Heilig ausführlich Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , das
im Zeichen einer weiteren Steigerung der Bodenerträgnisse stand .
Daß dem Ruf , jedeS Stückchen Land weitgehend auszunutzen , gern
Folge geleistet wurde , davon gab der Redner einige Zahlen . Danach
betrug die Gesamtfläche der von den Durlacher Kleingärtnern
bewirtschafteten Ländereien 1943 rund 299 99 Quadratmeter gegen -
über 159 999 Quadratmeter im Jahre 1949. Die Erträgnisse an
Gemüse konnten dieses Jahr gegenüber 1949 um 79999 Kg. auf
359 999 Kg . gesteigert werden , obwohl es an den nötigen Dünger -
Mitteln mangelte . Die Finanzen der Stadtgruppe sind gesund und
in Ordnung . Daß nichts unterlassen wurde , um durch praktische
Vorführungen , Anweisungen und durch Schulungsvorträge den Mit -
gliedern mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen, davon kündeten
die Jahresberichte der Stadtgruppen -Fachberaterin Frau Liede und
des -Fachberaters Roser . — Auf eine 59jährige ununterbrochene
Tätigkeit in einem hiesigen Betrieb blickt heute das Gefolgschaft ?«
Mitglied August H e i n o l d, Planettastraße 6 , zurück. Der Jubilar
ist als Werkmeister tätig . Betriebsführung und Gefolgschaft nah -
men herzlichen Anteil am Jubiläum .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 30. 3. Reichiprogramm : 8.00—8 .15 Zum HSren

und Behalten : Goethes Faust , 2 . Teil . 14 .15 —15 .00 Allerlei von zwei
bis drei . 15 .00—16.00 Beliebte Klange unserer Zeit . 16.00 — 17.00 Be -
schwingte Melodien . 17 .15—IS.00 Ausgewählte Unterhaltungsmusik .
18 .00— 18.30 „ Ein schönes Lied zur Abendstund "

. Cbor und Kammer -
orchester der Rundsunkspielschar Berlin lLeitung : Willi Träder )
bis 20 .00 Dr . Werner Rittich : „Amerikas entliehene und

. . . 19.45
gestohlene

Kulturtradition ". 20 .15 —21 .20 Zweiter Akt aus dem „Rosenkavalier '
von Richard Strauß (Leitung : Clemens Krauß >. 21 .20—22 .00 Abend -
konzert mit Werken von Mozart und Svendsen (Lettg : . Carl Schuricht :
Solist : Max Spitzenberger ) . — Deutschlandsender : 17 .15— 18 .30
Sinfonische Musik von Reichs , Dvorak und Cesar Franck. 20 .15 —22 .00
„Die klingende Kilmilluftrierte — beute neu !" Zusammengestellt von
Will » Dehmel , mit Betträgen beliebter Filmdarsteller .

Verkehrsbeschränkungen bei o 37
Der Zug D 37 Paris —Wien , Karlsruhe Hbf . ab 8 .95 Uhr , wird

Samstags , Sonn - und Montags von Reisenden ohne kriegswichti -
gen Reisezweck derart stark benutzt, daß eine die Sicherheit des Be -
triebes und der Reisenden selbst gefährdende Ueberfüllung deS
Zuges eintritt . Um die Reisen kriegswichtiger Art und auch der
Fernreisenden sicher zu stellen, hat deshalb die Deutsche Reichsbahn
an den genannten Tagen bis auf weiteres den Zug für Reifen von
Karlsruhe Hbf . nach Pforzheim gesperrt und von
Karlsruhe Hbf . nach Stuttgart neben einem gülti -
gen Fahrausweis vom Besitz einer Zulassung ? -
karte abhängig gemacht . Die Zulassungskarte kann zu-
gleich mit der Fahrkarte bei der Fahrkartenausgabe wie auch bei
dem MER . - Reisebüro gelöst werden . Inhaber von Zeitkarten (auch
Netz- und Bezirkskarten ) , Wehrmachtfahrscheinen und -fahrkarten ,
Inhaber eines (grünen oder grauen ) Sonderausweises sowie Ueber -
gangsreisende sind von der Pflicht zum Besitz einer Zulassungskarte
befreit . Als Uebergangsreisende gelten nur Reisende mit FahrauZ -
weisen von einem Bahnhof im Umkreis von mehr als 50 Kilo¬
meter um Karlsruhe Hbf.

Am Ende steht öer deutsche Sieg !
Weitere öffentliche Versammlungen finden in Karls «

ruhe statt : am 29 . März , 29 Uhr, in Khe .-Beiertheim im „ Löwen "

(Wehrmachtredner Oberfeldw . Schaper ) ; am 29. März , 29 Uhr , in
Khe . - Südwest IV („Gemeinschaftswerk "

) mit Kreisredner Fitzner ;
am 39 . März , 29 Uhr , für Khe.-Hauptpost I im Moninger - Gartensaal
(Kreishauptamtsleiter Weinbrecht -Karlsruhe ) ; am 31 . März , 29 Uhr ,
für Khe.-Mitte II in den Eintracht - Gaststätten (Kreishauptamtsleiter
Weinbrecht -Karlsruhe ) ; am I . April , 18 Uhr , ttt Khe. - West IV im
„ Gemeinfchaftsraum Wollenschläger " mit Wehrmachtredner Oberfeld -
webel Schaper ; am 1 . April , 29 Uhr , in Khe .-Rüppurr (Evang .
Gemeindehaus ) mit Oberfeldw . Schaper ; am 2. April , 15 Uhr , in
Khe .-Aue im „Adler " (Kreishauptamtsleiter Meßbecher).

Voranzeigen
Badischrs EtaatStheater . Im Großen HauS heute 18 Uhr außer

Miete „Die verkaufte Braut ". — Morgen um >18 Uhr 18. Borstellung
der Donnerstag -Stammiete „ Der teure Tanz ". — Im Kleinen
Theater heute 18 Uhr „Ständchen bei Nacht".

Der französische Sprechzirkel im Deutschen VolksbildungSwrk unter der
Leitung eines ausländischen Professors beginnt beute Mittwoch abend
19 Uhr in der Helmboltzschnle in der Kaiserallee . Wer schon sran -
zösisch sprechen und lesen kann, der kann sich hier üben und vervoll -
rommuen .

„ Laßt uns lachen" betitelt der bekannte vortragsmetster Paul Hllbig -
Edelhof seinen heiteren literarischen Abend , den er am Freitag ,
den 31 . März , abends 18.15 USr , im Künstlerhaussaal geben wir » .
Der Künstler wird bei dieser Gelegenheit zum erstenmal nach Karls -
ruhe kommen . Die Konzertdirekiton Kurt Neuseldt bat die Vorberet -
tung dieser vielversprechenden Veranstaltung übernommen .

Dr . Otto Gilten wird seine diesjährigen Lichtbildervorträge mit einem
Abend über Hans Thoma , den Malervoet des SchwarzwaldeS ,
am Samstag , den 1 . April , um 18 .15 Uhr im KünstlerhauS und mit
einem Vortrag : ,!Dte deutsche Landschaft tn Bild und
Wort " am Sonntag , den 2. April , um 16 .30 Ubr , ebenfalls im
KünstlerhauS , abschließen . Zu den Bildern des Sonntagsvortrages
hat Dr . Otto Gillen aus der Wille seiner Dichtungen eine Anzahl
Gedichte gewählt , die Gertrud Günther (Karlsruhe ) sprechen wird .
Karten bei Kurt Neuseldt und £>. Maurer .

SdF . -Wanderung . Am nächsten Sonntag findet folgende Wanderung
statt : Karlsruhe — Grünwettersbach — Palmbach — Langensteinbach
— Retchenbach — Busenbach — Ettlingen . Abmarsch : 8 Uhr morgens
am Bahnpostamt Karlsruhe .

Agnes und Michael
Urheber -Rechtsschutz: Deutsche,

65 «vorm. E. Unverrichy , Klotzsche

Roman von
Hans Ernst

8

Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman - Verlag
«vorm . E . Unverrtcht>, Klotzsche IBez . Dresden )

„Ich wundere mich selber , Vater , daß ich mit der Agnes so
fertig war , daß mich ihr Sterben net einmal richtig erschüttert .

"

Daraufhin stand der Alte auf , trat ans Fenster und schaute in
die grelle Sonne eine lange Weile . Dann wandte er den Blick
hinüber zum HauS , wo man die sechs Kerzen hinter den Stuben -

fenstern unruhig flackern sah. Ohne sich umzuwenden sagte er :

„Heut ' seh ich 's ein . Es war eine ganz verkehrte Spekulation ,
Bub , die wir g

'macht haben . Ein g
'sundes Bauernmadl hätt uns

vielleicht dös g
'
schenkt , was wir und der Hof bräuchten . So stehst

mit leeren Händen vor der zerbrochenen Schönheit da drüb 'n ."

„ Vorwurf will ich dir kein' mach'n , Vater ."

, Jhr Geld hat den Hof einmal gerettet , dös stimmt . Aber sie
hat es wieder gebraucht ihr Geld . Und daß der Hof heut wieder
i 'sund und fest dasteht , ist vielleicht gar net einmal der Agnes
ihr Verdienst , sondern es is die Zeit — die neue Zeit , mein ich ,
die dös ganze Bauerntum wieder rauSgerissen hat auS aller Not .

Michael nickte. . . . .
„Wie die Agnes richtig am Hof war , hat sich die Zeit ge -

wendet . Aber bei allem was auch war , Vater , eins laßt sich halt
doch net vergessen : gern g

'habt Hab ich die AgneS einmal . Mehr
als alles in der Welt Hab ich sie gern g

'habt .
Da wandte sich der Alte um , strich mit feiner welken Hand

wortlos ein paarmal über des Sohnes Haar und sagte :

, Ich geh jetzt über Land , Michl , tu deine Schwestern und den

Girgl heimsuchen und sag ihnen zur Leich ."

„Und ich geh ins Dorf nunter . Wird ein harter Weg werden
»um alten Aichbichler , aber es muß sein.

„Soll ich für dich gehn , Michl ?"

Daß d ' Leut sagen könnten dann , «ch schieb mein alten

Vätern hin , weil ich selber den Mut net Hab .
"

So verließen sie nach einer Weile gemeinsam den Hof . Am

Dorfeinaang trennten sie sich . Michael ging zuerst in das Pfarr -

haus und der Alte schlug den Wê zur Wiedmuhle em .

Wahrhaftig , eS wurde eine bittere Stunde im Herrenstübchen
des „Ankerbräus " . Nur Ferdinands Vermittlung konnte es ver¬

hindern , daß der schwere Mann sich nicht auf den jungen Seehofer
stürzte . Es war natürlich lächerlich, daß Aichbichler dem jungen
Seehofer restlos alle Schuld beimaß und das Bild der Toten in
aller Makellosigkeit erstehen ließ .

„An ihrem Sterben bist nur du schuld "
, rief er immer wieder .

Michael ließ diese drohende Feststellung ruhig auf sich nieder -
fallen , weil er nicht wollte und nicht konnte, diesem geschlagenen
Vater die volle Wahrheit zu sagen . Es wäre ja ein leichtes ge-
Wesen , mit ein paar Worten den Schleier der Makellosigkeit weg-
zuheben . Aber erwuchs ihm ein Nutzen daraus ? Nein , es änderte
gar nichts an der Lage . Agnes lag weiterhin zur offenen Beschau
in der Herrenstube des Seehofes mit kaltem Gesicht, und es war
zwecklos, über diesen Totenschlaf hinweg über Schuld und Ursache
zu sprechen . So blieb es zunächst ein einseitiger Streit . Der hilf -
lose Zorn des Aichbichlers zerbrach im Schweigen des Seehofers .
Dieser Streit flammte erst in diesem Augenblick auf , als der Aich-
bichler rücksichtslos erklärte , daß Agnes in der Familiengrabstätte
der Aichbichler gebettet werden sollte.

Da war nun Michael zumute , als müsse er herausschreien , was
die Ursache dieser Tragödie gewesen war . Aber immer noch be-
wahrte er die Ruhe . Er wurde nur fest und unnachgiebig .

„Die Agnes wird da zu liegen kommen, wo ihr Platz ist. "

„Nein ! Nein ! Nein !"

„Sie is noch immer meine Bäuerin "
, erwiderte Michael auf -

brausend . „Wenn sie eS auch dem Sinn nach nie gewesen is !"

„Hast es g
'hört , Ferdinand "

, schrie der Alte . „Laßt du dir das
gefallen ? Ist sie nicht deine Schwester ?"

Ferdinand war auch jetzt Herr der Lage.
„Michael hat recht, Vater . Wir dürfen die Sache nicht auf die

Spitze treiben und uns zum Leutgefpött machen ."

„ So is es recht . Hilf du nur auch zu ihm ."

„Du bist verbittert , Vater . . ." wollte Michael sagen . Aus der
Gutheit seines Herzens heraus war ihm das Wort Vater zugeflogen .
Aber Aichbichler lachte ihm kalt ins Gesicht.

„Sag du noch einmal Vater zu mir und ich schmeiß dich naus . "
Das war nun wieder recht kindisch , denn diese Drohung würde

ja schon unter einem einzigen Handgriff des jungen Seehofers
zersplittern .

Michael stand auf .
„ Es is wohl besser , wenn ich geh . Aber die Agnes wird da

begraben werd 'n, wo die andern Frauen vom Seehos auch liegen ."

Als er draußen stand in der hellen Sonne , atmete er tief auf .
Es war wahrhaftig eine bittere Stunde gewesen. Schwereres konnte
jetzt wohl nicht mehr kommen.

Nun ging Michael zum Postamt , um einige Telegramme auf -
zugeben . Der Beamte am Schalter nahm sie geschäftsmäßig auf .
Er wußte wohl nicht was sich gehörte . Das mußte Fräulein Betty
ihm erst zeigen . Sie saß hinten am Telefonapparat und steckte
die Stöpsxl sicher und richtig .

Nun schob sie mit einer leichten Handbewegung das Haar zurecht
und kam mit ihren langen Schritten zum Schalter . An dem Beam -
ten vorbei streckte sie ihre Hand über das Schalterbrett und sprach
dem jungen Bauern ihr herzliches Beileid aus . Sie senkte dabei
die Augen ein wenig und verzog etwas den Mund . Es war Zweifel-
los Mitgefühl und Trauer in ihrem Antlitz .

„Ja ", sagte sie. „Es ist ein tragischer Fall ."

Michael nickte und schaute sie an . Es tat ihm ein wenig wohl ,
daß jemand mitfühlte mit ihm . Eine fremde Seele fühlte mit
ihm . So sind die Menschen. Gut und böse, wie man sie braucht .

„Man muß es zu tragen wissen"
, lispelte sie , als hätte sie

solche Fälle schon eine ganze Menge zu tragen gehabt .
„Hör 'n Sie net , der Apparat surrt "

, sagte der Beamte un -
freundlich zum Postfräulein .

Sie warf ihm einen bösen Blick zu. Der Mann hatte kein
Menschengefühl . Er war schimmelgrau geworden im Dienst . Außer -
dienstliche Belange waren ihm fremd.

Fräulein Betty nickte dem jungen Seehofer nochmals herzlich
zu und mußte dabei wohl etwas lächeln , damit er den Goldzahn
in der oberen Reihe links zu sehen bekam. „Ich werde zur Be -
erdigung gehen "

, sagte sie dabei und man wußte nicht recht , war
dies für den jungen Witwer oder für den schimmelgrauen Schalter -
mann gesagt . Dann saß sie wieder auf ihrem Schemel , zog die
Stöpsel aus und ein und brachte die Verbindungen zustande .

Es wurde fast Abend , bis Michael seine Geschäfte alle erledigt
hatte . Und er war nun etwas zerschlagen und müde nach all den
Gängen . Ueber den Scheitel des Glimmstein floß das Sonnenlicht
in breiten Strömen hin . Groß und hoheitsvoll stand der Berg
im Abendlicht . Ein paar Wölkchen zogen friedlich um seinen
Gipfel , der heute wieder ein paar Menschen von sich geschleudert
hatte .

(Fortsetzung folgt !)
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De Gaulle von England-ASA . endgültig fallen gelassen
Na» vler Monaten Pause bedingungsloses Anbiedern an Moskau - Ltchy droht furchtbare Vergeltung an

Genf, 29. März . Nach einem aus Algier datierten Bericht des
„Daily Wörter" wird General de Gaulle die Verhandlungen mit
den Kommunisten über ihren Eintritt in das „Befreiungskomitee"
wieder aufnehmen, nachdem sie nun vier Monate lang unterbrochenwaren . Eine Kompromißlösung auf der Basis , daß de Gaulle
selbst die kommunistischen Persönlichkeiten auswähle, die er mit Zu-
stimmung der Parteileitung in sein Komitee aufnehmen will , wird
für wahrscheinlich gehalten.

In dieser viermonatigen „Pause" hat de Gaulle einen schweren
diplomatischen Mißerfolg einstecken müssen. Er hatte nämlich ver-
sucht, zunächst mit England , dann aber auch durch verschiedeneMittelsmänner mit der Regierung der Bereinigten Staaten einen
neuen Modus vivendi zu finden. Er hatte auf eine Anerkennungvon Seiten der Angloamerikaner als . .amtliche französische Be¬
freiungsregierung" hingearbeitet. Dieser Versuch ist gescheitert. Die
letzte Erklärung Roosevelts wird in Algier eine gewaltige Sensation
hervorrufen, indem nämlich Roosevelt bekanntgab , daß für den
Fall eines Gelingens der Invasion in Frankreich der G ?neral Eisen -
hower die neue Regierung in Frankreich einsetzen und bestimmen
werde , ist es in Algier allen Dissidenten , vor allem aber de Gaulle
selbst, klar geworden , daß damit seine Chancen als „ legale Regie-
rung " anerkannt zu werden, auf den Nullpunkt gesunken sind.Denn wenn in einem solchen Fall von Eisenhower eine Art Militär -
regierung in Frankreich errichtet werden dürfte, dann würde man
bestimmt nicht Herrn de Gaulle, der ja aus lauter Furcht vor den
Kommunisten den Titel General bereits abgelegt hat und nur noch»lS Herr Präsident fungiert , wählen .

Nun hat sich de Gaulle restlos den Kommunisten in die Arme
geworfen und seine Bereitwilligkeit sofort mit dem Todesurteil und
der Hinrichtung Pucheus bewiesen . Die Kommunisten haben nun
Blut geleckt und verlangen neue Schauprozesse . So werden sich in
den nächsten Tagen zwei neue Angeklagte , und diesmal zwei Offi -
ziere , von der Guillotinekommission zu verantworten haben . Es
handelt sich um den Oberstleutnant Christofini und seinen Adjutan-
ten, Hauptmann Peltier . Beide waren seinerzeit in offizieller Mis -
sion von Marschall Petain nach Tunis geschickt worden, um die
französische Teilnahme am Widerstand gegen den anglo-amerika-
nischen Uebersall auf Nordafrika zu organisieren. Beide Offiziere
sind also , genau wie die kämpfenden Teilnehmer der afrikanischen
Falange , alsSoldaten nach internationalemKriegs -
recht zu behandeln . Statt dessen werden sie wegen Hoch «
Verrats vor die Guillotinekommission gestellt. In diesem Falle
aber, da es um Männer geht , die im Namen des Marschalls und
im Auftrag der offiziellen französischen Regierung die Waffen er-
hoben haben, um französischen Besitz zu verteidigen, hat die fran-
zösische Regierung beschlossen , sofort zu reagieren. Sowohl Infor -
mationsminister Henriot als auch Staatssekretär de Brion haben
offiziell im Rundfunk im Namen der französischen Regierung ver-
kündet , daß . wenn den beiden Offizieren und den gefangenen Mit -
gliedern der Afrika -Falange in Algier auch nur ein Haar gekrümmt
wird, ein furchtbares Exempel statuiert wird als Ver-
geltungsaktion an Gaullisten und gaullistischen Familienangehörigen,
die sich unter dem Zugriff der französischen Regierung befinden .

& us alle ? We l
Todesstrafe für Kriegswirtschaftsverbrecher

Berlin . Die Melker Peter Geelhöd und tzendrick Buursma ,
niederländische Staatsangehörige , die bei deutschen Bauern arbeiten,haben in mehreren Fällen bei Nacht in der Umgebung von Eus -
kirchen Rinder von der Weide gestohlen und an Ort und Stelle
abgeschlachtet. Das Fleisch , das der Jahreszuteilung von 42 Normal¬
verbrauchern entsprach , wurde von ihnen selbst verbraucht oder unter
Mithilfe von Verwandten und Bekannten, die dafür zu empfind -
lichen Zuchthausstrafen verurteilt wurden, verschoben, gegen Ueber-
preise verkauft oder gegen Mangelware eingetauscht .

'
Geelhöd und

Buursma sind wegen schweren Diebstahls und Kriegswirtschafts-
Verbrechens zum Tode verurteilt worden.

Mehrere tausend Liter Vollmilch entwendet
Berlin . Einen groben Vertrauensbruch beging der auf dem

Gut R. in Mecklenburg beschäftigte Melkermeister Johannes Bettler .Laut Deputat standen ihm für die in seinem Haushalt beköstigten
Personen täglich 2Vi Liter Vollmilch zu . Außerdem wurden ihm
zehn Liter entrahmte Frischmilch geliefert. Nachdem B . zunächst
die Magermilch unzulässigerweise

'mit Vollmilch vermischt hatte,ging er bald dazu über, die Magermilch zu verfüttern und nur
noch Vollmilch , und zwar bis zu 20 Liter, in feinem Haushalt zu
verbrauchen. Dadurch war seine Ehefrau in der Lage , sich jeden
zweiten Tag zusätzlich ein Pfund Butter herzustellen . Von Aprilbis November 1943 entwendete B . seinem Arbeitgeber 2000 bis
2500 Liter Vollmilch . Neben dem unter Mißbrauch seiner Ver-
trauensstellung begangenen fortgesetzten Diebstahl hat B . sich durchden beträchtlichen Mehrverbrauch an Vollmilch auch eines Kriegs-
Wirtschaftsverbrechens schuldig gemacht . Das Sondergericht Rostockverurteilte ihn zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und seine
Ehefrau wegen Hehlerei zu zehn Monaten Gefängnis.

Schwere Strafe für einen Volksschädling
Frankfurt a. d . O. Der 59jährige Wilhelm Behrens betrieb

in Kottbus ein Molkerei- und Lebensmittelgeschäft und unterhielt
auch noch eine Filiale . Sein Unternehmen

"
war mit 1400 Butter -

künden , 1200 Vollmilch - und mehreren tausend Magermilchkundeneines der größten Geschäfte dieser Art in Kottbus. Da im Februar
1943 bei der Abstimmung des Bezugschein - und Markenkontos mit
seinem Butterbestand ein Fehlbetrag von 130 Kilo Butter festge-
stellt wurde, kam B . auf den Gedanken , zusätzlich Butter zum Ver«
kauf zu bringen, um mehr Marken einzunehmen. Wenn die Butter
von der Molkerei angeliefert wurde, schloß B. sich in einem besou«
deren Raum seines Geschäftes ein , öffnete die abgewogenen und ver-
packten Butterpakete, kratzte von -Pfund -Butterstücken 10 bis 15
Gramm ab und verschloß die Pakete dann wieder . Die so „einge-
sparte" Butter wurde verkauft oder im eigenen Haushalt ver-

braucht. Auf diese Art hat der Angeklagte in sechs Monaten etwa
60 Kilo Butter beiseitegeschafft. Wilhelm Behrens wurde zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt , seine
Ehefrau kam mit einem Jahr vier Monaten Zuchthaus davon.
Außerdem wurde beiden Angeklagten die Ausübung des Handelsmit Molkereierzeugnisfen auf die Dauer von fünf Jahren unter-
sagt .

Banditen plünderten Postauto mitten In LUttich
Brüssel. Bei hellichtem Tage wurde in einer der verkehrsreich -

sten Straßen Lüttichs ein belgisches Postauto von drei mit Revol-
vern und Maschinenpistolen bewaffneten Banditen überfallen und
einer Summe von sechs Millionen Franken beraubt. Zur Durch -
führung ihres verbrecherischen Anschlages hatten zwei der Banditen
Uniformen von Kontrollbeamten angelegt; der dritte trug Zivil -
kleidung . Die Insassen des Postautos fielen auf die Täuschung her-
ein und hielten den Wagen an. Nach Entwaffnung der Gendarmen
führten die Banditen das Postauto zu einem abseitigen Platz, wo
ein Kraftwagen mit Helfershelfern zur Uebernahme der 27 Geld-
säcke bereitstand . Dank ihrer Tarnung als beamtete Personen voll -
zog sich der verbrecherische Handstreich ohne Zwischenfall und die
Banditen konnten unbehelligt entkommen .

Motor durch Luft und Wasser angetrieben
Madrid . Eine Entdeckung zur Verwendung von Luft als An-

triebsstoff hat der spanische Erfinder Manuel Garcia Tirado an-
gekündigt . Seine ersten Apparate hat er bereit? einem kleinen Kreis
von Technikern vorgeführt und sie patentieren lassen. Die erste An-
Wendungsmöglichkeit dieser Erfindung sieht Garcia an der unbe-
schränkten Ausnutzung des Wassers . Wie er behauptet,
ist er in der Lage , durch einen hydrodynamischen Motor ; der mit
Hilfe industrialisierter Luft angetrieben wird, ungeheure Wasser-
mengen emporzuschleudern und somit künstliche Wasserfälle zu er-
zeugen. Wie Garcia weiter mitteilt , handelt es sich um eine Er -
sindung, die der Technik neue Wege weist und in der Lage ist,
sowohl Treibstoff als auch Kohle als Energiespender zu ersetzen.

vis ersten Kamen der Opfer Petiots festgestellt
Paris . Die ersten Namen der Opfer PetiotS stehen nunmehr fest .

Nach der Veröffentlichung einer Photographie eines Mannes , die
im Mordhaus Rue Lesueur gefunden wurde, konnte dessen Name
ermittelt werden. Es handelt sich um einen Zuhälter George ?
Rocreux , der in dem berüchtigten Viertel Saint -Martin unter dem
Namen „Jo , bras de fer" (Jo , der eiserne Arm) bekannt ist . Er
vertraute sich den Schleppern des Arztes Petiot an . Seinen Freun -
den sagte er zuletzt, daß ihm ein Doktor die Einreise nach Süd -
amerika verschaffen werde . Jo trat die Reise mit zwei Frauen
aus seinem Milieu an . Es ist anzunehmen, daß dieser Jo Mädchen -
Händler war . Die Kreise, die ihn kannten und der Polizei Meldung

machten , sagen , daß Petiot schon mit ganz außergewöhnlichen
Mitteln habe arbeiten müssen, wenn es ihm möglich gewesen wäre,
einen der gefährlichsten und stärksten Männer aus ihrem Milieu
zu töten. Nach der Entdeckung dieser drei Opfer nennen die gleichen
Kreise noch den Namen eines anderen Mannes , dessen Spitzname
„Francois le corse" (Franz , der Korse) ebenfalls auf die Angehörig-
fett zu bestimmten Kreisen schließen läßt . Auch er kam über di«
Zutreiber zu Petiot . Seine Frau , die seitdem ebenfalls verschwand,
sprach wie andere Opfer Petiots von einer Reise ins Ausland,

Grofie Waldbrände im Tessin
Berlin. Seit einigen Tagen sind im Tessin große Waldbrände

festzustellen, die ihre Ursache in der seit November herrschenden
Trockenheit haben. Bei Locarno wütet seit vier Tagen ein großer
Brand . Die Wälder, die sich unterhalb von Ascona und Ronco
hinziehen , stehen in Flammen . Locarno wurde am Sonntagabend
durch die Brände taghell erleuchtet . Am Sonntagabend brachen neue
Waldbrände aus . Ein anderer Großbrand wird aus dem Gebiet
des Monte Sansalvatore bei Lugano gemeldet . Die Flammen er-
reichten eine Höhe bis zu 30 Meter . Seit Menschengedenken waren
keine so ausgedehnten Waldbrände im Tessin zu verzeichnen .

Sascha Guitry gewann gegen Yvonne Printemps
Paris . Die Schauspielerin Dvonne Printemps, die frühere Frau

des bekannten Schauspielers, Theaterdirektors und Dichters Sascha
Guitry , führte seit zehn Jahren einen Prozeß gegen ihren ehemaligen
Gatten wegen angeblicher Gagenrückstände in Höhe von 750 000
Francs , die er ihr als Theaterdirektor schulden sollte. Guitry macht«
dagegen geltend , daß die Schauspielerin durch den ihr nach der
Scheidung verbliebenen wertvollen Schmuck, den sie zum großen Teil
als Bühnenausstattung erhalten hatte, reichlich abgefunden sei. Die
erste Kammer des Zioilgerichts entschied jetzt in diesem Sinne und
stellte dabei fest, daß diese Schmuckstücke heute einen Wert von rund
30 Millionen darstellten, so daß die Klägerin ein recht ansehnliche?
Vermögen besitze.

Sprecht -
aber denkt daran !

Jeder von uns kennt zehn oder zwölf

Männer und Frauen , die besonders tapfer
und treu ihre Pflicht tun . Alte Leutchen

vielleicht , Kriegsversehrte , Bombenge¬

schädigte , Ärzte und Krankensdiwestern ,
die Tag und Nacht im Dienst sind , Mütter

im Arbeitseinsatz , brave Hitlerjungen •

unbekannte Volksgenossen meistens , die

viel mehr tun als verlangt wird , ohne

auch nur ein Wort darüber zWDieren .

Denkt an siel Sprecht über «iejÄfe
denn sie verdienen es .
wenn von eurer Arbeit

Schweigt , damit der
■ mitten unter euch stehen

fährt , was ihm nutzt
Denkt immer daran : der ^ WA. hoAtzM ^ W

sieht, daß der Spatz zahlenmäßig unter allen gefiederten Bewoh -
achtzig Prozent der gesamten Bogelwelt ausmacht.

Werde « die Köpfe größer ?
Es ist bereits durch die Wissenschaft erwiesen , daß die Menschenim Durchschnitt beträchtlich an Größe zugenommen haben. Die

Ritterrüstungen des Mittelalters würden heute nur Männern passen,die wir als mittelgroß bezeichnen. Man nimmt an , daß die Fort -
schritte der Hygiene , die Erkenntnisse der modernen Nahrungsmittel -
chemie und nicht zuletzt der vermehrte Zugang von Sonne und
frischer Luft in die Kinderzimmer, sowohl dafür die Ursache sind
wie auch für die wesentliche Erhöhung des Lebensalters, sofern hier
nicht Erscheinungen vorliegen, die sich periodisch ändern und im
Wechsel der Zeitalter wiederkehren und deren Ursachen noch un-
bekannt sind.

Neuerdings ist nun auch beobachtet worden , daß sich der Kopf-
umfang des Menschengeschlechts in den letzten Jahrzehnten ver -
größert hat . Diese Beobachtung haben selbst die älteren Huthändler
lchon machen können , denn sie behalten die kleineren Hutgrößen,die vor Jahren noch viel gekauft wurden, jetzt übrig. Hirn und
Schädel unserer Generation nähern sich immer mehr der Durch -
schnittsgröße der berühmten Deutschen : Bismarck, Beethoven, Goethe ,Richard Wagner, Schopenhauer, Johann Strauß und Gustav Frey-
tag, die alle über 60 Zentimeter Kopfumfang hatten . Folgerungenauf eine Zunahme der Durchschnitts-Jntelligenz lassen sich daraus
allerdings noch nicht ziehen . .

Erzählte Kleinigkeiten
HanS von Bülow stand bei irgendeiner feudalen WohltätigkeitS -

angelegenheit in der Ecke und giftete sich unsagbar über aesangs -
ähnliche Eruptionen einer Dame, die sich durch ihre gesellschaftliche
Stellung Gehör erpreßte. Ein „Freund des Hauses ", aus Bosheit
erpicht , pürschte sich an Bülow heran.

„Na —?" fragte er erwartungsvoll.
„Tja "

, antwortete Bülow. „Die Schwäne , sagt man, singen ,bevor sie sterben . Manchmal möchte man wünschen, bei den Men-
schen wäre eS umgekehrt ."

*
Hans von Bülow wohnte einmal auf einer Reise im Gasthausmit ein paar Freunden , von denen der eine sich durch einen hem-

mungslosen Hang zu nicht immer erfreulichen Liebesabenteuern
unangenehm bemerkbar machte . Am zweiten Abend kam einer der
Herren entrüstet zu Bülow ins Zimmer und schimpfte:

„Also mit dem Kerl ist es wirklich nicht mehr zum Aushalten!
Jetzt schäkert er wahrhaftig schon wieder draußen auf dem Flurmit dem Zimmermädchen!"

„Wie jener Jüngling bei Schiller", nickte Bülow gelassen.
Jüngling bei Schiller —

„Ja > Das Schönste sucht rr auf den Fluren —"

„FrauSorge
"- fflanM auf peinlichen nßpgen

Der später so berühmt und erfolgreich gewordene Hermann Suder -
mann war ein unbekannter Redakteur, als er im Jahre 1886 in
dem kleinen memelländischen Nest Matziken in der sehr bescheidenen
Wohnung seiner Mutter den Roman „Frau Sorge" schrieb.

Diesen Roman hatte er gerade fertig und wollte damit nach
Hamburg und Berlin reisen , um ihn dort bei einem Verleger unter-
zubringen. Aber unterwegs in Jnsterburg traf er Bekannte, er unter-
brach die Fahrt , sie kamen zusammen ins Kneipen und betrieben das
so gründlich , daß Sudermann schließlich nicht mehr wußte, was mit
ihm geschah . Seine Bekannten jedoch sorgten gut für ihn: sie
bugsierten ihn in den richtigen Zug, und als er aus einem mehr
als tiefen Schlaf aufwachte , befand er sich in Hamburg.

Er stieg vergnügt aus , aber im selben Augenblick wurde ihm heiß
und kalt : sein Romanmannskript war weg ! Er stürzte in den Zug
zurück — nichts , nichts . . . Er konnte sich überhaupt nicht entsinnen,
wo es geblieben war , und war wirklich verzweifelt. Denn an diesem
Manuskript hing seine Zukunft, mit diesem Roman , hatte er sich
einen Namen machen wollen , und da er ihn, wie man es damals
nicht anders kannte , selbst mit der Hand geschrieben hatte, besaß er
natürlich nur dies eine Exemplar, und dadurch , daß er es verloren
hatte , war sein ganzer Traum von einer großen Zukunft zunichte .

Was sollte er nun noch in Hamburg oder gar in Berlin ? Er
fuhr (er erzählt das alles in seiner Selbstbiographie) sofort wieder
nach Ostpreußen zurück. Aber als der Zug in Jnsterburg hielt, stieg
er wieder aus ; er wußte nicht recht warum , aber er entsann sich :
als er auf der Hinreise hier angekommen war , hatte er sein Roman-
Manuskript noch gehabt . Wo aber sollte er es in Jnsterburg suchen ?

Er geht also aufs Geratewohl in ein Hotel , denn erst muß er
einmal für Nachtquartier sorgen ; und als er ein Zimmer gemietet
und etwas gegessen hat, geht er noch einmal aus . Er trifft einen
Schutzmann und fragt den , wo man in Jnsterburg etwas Ordent-
liches zu trinken bekäme, und der empfiehlt ihm eine Kneipe . Da
geht Sudermann auch hin, bestellt sich das ostvreußijche National-
getränk, einen Grog , nimmt es in mehrfacher Ausfertigung zu sich
und versitzt den späten Abend in dumniem Grübeln über sein Unglück.

Schließlich aber fühlt er sich bemüßigt, eine verschwiege Lokalität
aufzusuchen , die sich hier noch nach ländli^ er Sitte auf dem Hofe in
einem alleinstehenden Häuschen befindet , und als er sich dort nieder -
läßt und mechanisch nach dem an der Wand zur Bequemlichkeit des
Besuchers aufgehängten Papier greift, — faßt er das Manuskript
seines Romans !

Wahrhaftig, da hängt e? . von einem Draht durchbohrt , nur um
wenige Blätter vermindert ! Der Schutzmann hatte ihn in dieselbe
Kneife gewiesen , wo er mit den Bekannten zechte ; dort hatte man
das M^ nnskrint gefunden , und da man . wie in einem solchen
biederen Lokal nicht anders zu erwarten, nicht so sehr literarisch als
vielmehr praktisch veranlagt war, hatte q»an es sofort einer jweck-

mäßig erscheinenden Verwendung zugeführt, damit indessen zugleich
dem beglückten Autor ein sonst unwiederbringlich verlorenes Werk
erhalten.

„Bestandsaufnahme " in der Vogelwelf
Der Sperling „beherrscht " die Städte / Die Taube liebt die

Zivilisation
Man weiß , daß etwa zwei Milliarden Menschen auf der Welt

leben , wobei man bei der Errechnung dieser Zahl freilich zumTeil auf Schätzungen angewiesen ist . Die Wissenschaft hat aber
auch versucht , einmal festzustellen, wieviele Vögel es auf dem Erd-
ball gibt . Das ist natürlich eine weit schwierigere Frage , bei deren
Beantwortung sich die Gelehrten fast durchweg auf Mutmaßungen
beschränken mußten. Als runde Summe wurde die Zahl der gesie-
derten Bewohner dieser Erde auf 7 5 Milliarden Exem -
plare geschätzt , eine Ziffer, die ihrer Höhe nach viele überraschenwird.

Um den Vergleich mit dem Menschen fortzusetzen : Es gibt also
beinahe vierzigmal so viele Vögel als Menschen . Dabei ist bemer -
kenswert , daß das Verhältnis eins zu vierzig nur theoretisch zu
verstehen ist. Denn je dichter besiedelt die einzelnen Regionen des
Erdballs sind, desto geringer ist hier die Zahl der Vögel . Anderer-
seits kommen gerade da die meisten Vögel vor, wo sich die wenigstenStädte und menschlichen Siedlungen besinden . Für Europa kommt
man also auf eine ganz andere Verhältnisziffer, als für die ganzeErde.

Nehmen wir als Beispiel England , das auffallend arm an ge-
fieberten Lebewesen ist. Man hat errechnet , daß auf der englischen
Insel rund 200 Millionen Vögel leben , also nur etwa viermal soviel wie Menschen . Dabei ist hier die Vogelzucht auf einer ständig
absteigenden Linie, wenn man von den unverwüstlichen Großstadt-
bewohnern , den kecken Spatzen , absieht , die sich fortlaufend ver -
mehren, in England nicht minder als im Kontinent-Europa . Damit
wird übrigens die einst so verbreitete Prophezeiung, das Aussterbendes „tzasermotors" in den Großstädten werde das Ende der Spatzenbedeuten , Lügen gestraft.

Im übrigen nehmen auch die Tauben ständig an Zahl zu .Das ist besonders für Deutschland gültig und beweist, daß diese
sanften Geschöpfe sich gleich den lebhaften Spatzen in der modernen
Zivilisation recht wohl fühlen. Interessant ist die Feststellung , daß
sich unter den Bogelarten, die in Europa an Zahl zunehmen , auchdie Eule befindet — neben Amsel , Drossel , Lerche und verschiede-nen Sumpfvogelarten . Dagegen nehmen eine ganze Reihe von
Bvgelarten zahlenmäßig ab , darunter die so beliebten Finken, die
Reiher, die Gimpel, die Wachteln und die Rebhühner. Durchschnitt -
lich weist eine Stadt mit einer Million Einwohner etwa das An-
derthalbfache ihrer Einwohnerzahl allein an Sperlingen auf, wäh -
rend die Tauben ein Achtel der Bevölkerungsziffer ausmachen. Mm»
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Das Ritterkreuz nach ftem Aeldentot
Dem Hauptmann d. R . in einem württembergisch - badischen

Artillerieregimenl , Wolfgang Stumpf , geboren am 14, 7. 1914 in
Freiburg i. Br ., im Zivilberuf Gerichtsassessor, wurde für eine kühne
Waffentat mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .
Bevor ihn die Nachricht von der Anerkennung seines Soldatentums
erreichte , fand er den Heldentod .

Oberleutnant Herbert A m a n n aus Dossenheim , wo er am
11. 10. , 1&19 als Sohn eines Amtsvorstehers geboren wurde , hat als
Chef einer Sturmgeschütz -Abteilung nördlich Kirowograd einen
Angriff der Sowjets aufgehalten und in sofortigem Gegenstoß mit
seinen Sturmgeschützen den Feind ln die Flucht geschlagen. Als er
in zügigem Nachstoß eine weiter rückwärts sich bildende Bereitstellung
des Feindes erkannte , zögerte er keine Sekunde , auch In diese hinein »

» stoßen und sie zu zerschlagen . Wenig später wurde dieser schneidige
5turmarlillerist bei einer Erkundungsfahrt schwer verwundet und

starb kurz darauf . Die Auszeichnung
'
mit dem Ritterkreuz , das ihm

für seine Wasfenlat verliehen wurde , hat er nicht mehr erlebt .
*

Weinheim : Ein bisher noch unbekannter Täter hat die Todes -
anzeige eines Friseurmeisters aufgegeben , der sich noch bester Ge-
fundheit erfreut . Hoffentlich gelingt es der Kriminalpolizei , den
Gewissenlosen ausfindig zu machen .

Unterschefslenz (Landkreis Mosbach ) : Die Milchzentrale Scheff-

lenz e . G . m . b . H . hielt ihre 24 . ordentliche Hauptversammlung ab .
Landwirtschaftsrat Mergel stellte an Hand des Geschäftsberichtes
und der Gewinn - und Verlustrechnung fest, daß eine Steigerung der

Mlchablieferung gegenüber dem Vorjahre eingetreten ist , und

würdigte die Leistung des Betriebs und der Ablieferer . Vorstand
Weber sprach über den Werdegang der Zentrale , während Kreis -

bauernsührer Brenner den Wert des Bauerntums als Träger der

Volksernährung hervorhob und zur Produktionssteigerung und rest-

losen Ablieferung aufrief . (fr .)
Aglasterhausen (Landkreis Mosbach ) : Die Arbeitsmaiden des

Lagers Aglasterhausen gestalteten einen Dorfabend in ihrem Stand -
ort , ferner in Michelbach und Breitenbronn , wo ein weiterer Dorf -
abend unter Mitwirkung von HJ . und BDM . vorausgegangen war .

Heidelberg : Ein vor einiger Zeit gemeldeter Leichenfund beim
Schwabenheimer Hof konnte nunmehr aufgeklärt werden . Es han -
delt sich um den 39 Jahre alten Anton Zängerle au? Forst bei
Bruchsal , der seit dem 25. Januar vermißt würde . Zängerle , der
in Eberbach beschäftigt war , ist in der Dunkelheit auf dem Weg in
seine Wohnung wahrscheinlich in den Neckar gestürzt und ertrunken .

Bretten : Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet am 4.
April , 19.30 Uhr , im Eapitol -Theater mit Kräften des Pforzheimer
Stadttheaters einen Bunten Abend . Eintrittskarten im Vorverkauf
im Capitol .

Bruchsal : Bei der ' Entlassungsfeier der Höheren Handelsschule
wurden 7 Schüler mit den von der Gauwirtschaftskammer gestifteten
'Preisen ausgezeichnet , weiteren 7 wurde für besondere Leistungen
ein Lob erteilt . — Zur Ergänzung der praktischen Schulung hält
Reichssportlehrer Welcher , morgen , Donnerstag abend , in der
Aula der Hans -Schemm - Schule einen Lichtbildervortrag über
Fußball . (au .)

Bruchhaufen : Im festlich geschmückten Schulsaal waren die
oberen Schulklassen am Samstag zur Entlassung der Vierzehnjäh -

rigen angetreten . Klassenlehrer Steinbrenner richtete von Herzen
gehende Abschiedsworte an die Schüler und händigte 6 Kraben
und 13 Mädchen das Abgangszeugnis aus . Gesang und passende

Aus Lehm wurde Kanzleipapier / SSÄÄÄSr
CS war In der Zelt , als zu Straßburg dl« Guillotine bis zum

Heißwerden arbeitete , da flüchteten viele elsässiscbe Familien über den

Rhein und fanden im Murgtal eine neue , friedlichere Heimat . Vier

Flüchtlingsfamilien aus dem Torfe Niederbetfchdorf gelangten auf der

Flucht in die Rotenfels « Gegend , wo sie die Herstellung von irdenem

Geschirr begannen . Etwa eine Wegstunde entfernt von Rotenfels fan -

den sie taugliche Tonerde für ihr Metier . Beim Dorfe Oberweier am

Eichelberg war damals schon eine Tonerdgrube offen , die grauen

Töpferton lieferte . Ferner war die Balger Grube in der Rübe , die

ebenfalls Geschlrrerde förderte . Da fedo » das Material aus beiden

Gruben für feines Geschirr nicht zu gebrauchen war . bezogen die Elsas -

ser Krugbäcker — wie man die Töpfer damals nannte — dle Porzellan -

erde auS ihrer früheren Heimat . Tie Tonerde wurde in einem eichenen

Trog gemengt , nach 12 Stunden mit nackten Füßen getreten und dabel

die Kieselsteine , die sich darin befanden , herausgelesen . Mehrmals mußte

der Teig so bearbeitet werden , ehe er aus die Töpserscheibe gebracht
werden konnte . Auf der Gefchirrschcibe entstanden sodann : Kasserollen ,

Essigfäßchen , Kochhäfen , Tabakfäßchen . Tinten - und Suttcnkrlige , Schmalz -

bäsen und Blumenscherben , Pfannen und PotS des Ehambres . . . Tann

tat man das Geschirr in den Brandofen , wo es 24 Stunden „brennen "

mutzte . Nach zweitägigem Erkalten schmierte man mittels Gips und

Eiweiß die Risse zu . War das Feuer nicht gleichmäßig entfacht , so

gab 'S „ Fehlkuchen " . Viel Hol , verbrauchten die Kuchenbäcker . . Doch

war es ihnen leicht , auf dem Wege des Tauschhandels solches genügend

zu erhalten .
Als Anerkennungsgebühr batten die Krugbäcker alljährlich bestes

Steingutgeschirr an den markgräsllchen Hof zn liefern . Man denke aber

nicht , daß der Hof dieses selber in Gebrauch genommen hätte » ES

wurde den herrschaftlichen Lumpensammlern zügetellt , die eS als Tausch - i

gegenstände beim Sammeln von Lumpen in „ Zahlung gaben ' . Dl « - 1

Lumpen kamen wiederum In die herrschaftlichen Papiermühlen , W0

Kanzleipapier hergestellt wurde . Tie Papiermüllcr ihrerseits hatten

Schreibpapier ln die badiscben Kanzleien uncntgeltiich zu liefern , was

wieder mit den Privileggeldern verrechnet wurde .
Als später die . Murgtäler Krugbäckerei eingegangen war , wurden

die gesammelten Lumpen und Hadern mit Turlacher Favenee „bezahlt " .

In unsern Taldörfern findet man hin und wieder Belegstücke lener

Tauschgeschäfte . — Wegen des Absatzes brauchten stch die Murgtäler

Krugbäcker keine Sorge » zu machen — das Geschirr wurde ihnen vom

Ofen weggeholt und bar bezahlt , zumal es im Umkreis von 15 Weg¬

stunden keine andere Krugbackerel gab . Um Brot und Zpeck einzn -

tauschen , ging der Krugbäcker allwöchentlich einmal mit der Kräh auf

dem Rücken ins benachbarte Schwabenland , wo seine Erzeugnisse ebenso

begehrt waren , wie im Murgtal das Schwabeubrot . Recht beliebt waren

die Ofenkacheln mit Vogelbildern , dann Weihwasserlessel » ud Lichtstöcke.

ReichSgräsiu Luise von Hochberg errichtete nebe » der Elsässer Stein -

gntsabrik ein Konkurrenzunternehmen , das auf Grund besserer Ein -

richtuugen die einsacke Krugbäckeret überflügelte und auch zum Erliegen

brachte . Die Elsässer kehrten nun dem Tal de» Rücken ? das neue Unter -

nehmen hatte indes wenig Glück : die Händler stellten stch nicht mehr

so zahlreich vorm Ofen ein , wie eS bei den Elsässer » der Fall gewesen

war , und Geschirrträger , die als „ Knechte " tätig sein wollten , sanden

stch gleich gar nicht . Auch die gute Erde aus dem Elsaß war für das

neue Unternehmen nlebt greifbar . Kurzum : man versauerte der bab -

gierigen Gräfin den Betrieb , wo man nur konnte . Ums Jabr 1810

führte st« Klage über den schlechten Geschäftsgang und über den - Mangel

an Erde und Holz . Dann kamen die Kriegszeiten , die es dem gemeinen
Mann sogar unmöglich machten , ans irdenem Geschirr zu essen. Im

Jahre 181k schreibt dann ein Chronist , „ daß die Rotenfels «! Geschirr -

Öfen nimmer angefacht würden " . . , Hch . Langenbach ,

Gedichte umrahmten die Feierstunde . — Die Verpflichtung der

Jugend wurde am Sonntag vorgenommen . Ortsgruppenleiter Reu -

ter ermahnte in einer Ansprache die Jugend zur Pflichterfüllung
und Treue zu Führer und Vaterland . (r )

Oberkirch : Hauptlehrer Friedrich Egler wurde zum Konrektor

befördert . Er ist seit 1920 Lehrer , wirkt seit 1938 in Oberkirch und

zurzeit an der Volksschule in Ramsbach . — Am 3l . März wird in

der „Oberen Linde " ein bunter Abend „ EZ klingt und singt leicht-

beschwingt " veranstaltet . (ng .)

Steinach i. St.: Am Samstag wurden an unserer Volksschule 31

Schüler und Schülerinnen in einer schlichten Feier entlassen . — Im

Schulsaal fand am Sonntag die feierliche Verpflichtung der Jim -

gens und Mädels statt . — Am Sonntagabend wurde der zweite
Dorfgemeinschaftsabend abgehalten . Ein reichhaltiges Programm
sorgte für treffliche Unterhaltung . . (u)

Krozingen : Das weit über das oberrheinische Land bekannte

Bad Krozingen bei - Freiburg i . Br . kann in diesen Tagen aus ein

30jähriges Bestehen zurückblicken. Als im Jahre 1011 auch am

Oberrhein mit Bohrungen nach Erdöl begonnen wurde , bohrte man

beim Schürfen in Krozingen eine heiße Quelle an , deren Heilkraft
bald erkannt wurde . Das Badehaus konnte bereits am 24. März
1914 seiner Bestimmung übergeben werden .

Sulzburg : Dieser Tage wurde hier ein Ehepaar verhaftet , in dessen

Behausung sich eine Äenge gestohlener Lebens - und Genußmittel

fanden . Als Diebin kommt eine nahe Verwandte der Festgenom -

menen in Betracht , die in einem auswärtigen Lebensmitteldepot
Vertrauensstellung bekleidete . Diese ' Stellung hat sie zu fortgesetzten
Diebstählen mißbraucht ; das gestohlene Gut verschob sie an ihre
Verwandten in Sulzburg . (s .-)

Murg : Bei guter Gesundheit vollendete der Fischermeister Gott -

fried Lülhy seinen 85 . Geburtstag . In seiner Jugend betrieb Lüthy ,
wie seine Vorfahren , die Flößerei auf dem Rhein . Als diese zum
Erliegen kam , wandte er sich der Rheinfischerei zu ; viele Jahre be-

diente er auch die Fähre . Lüthy zählt zu den wenigen noch ehema -

ligen Flößern des Hochrheins . (r)

Miltelbadlscher Handball
In der Staffel 1 ist, nachdem der Tabellenerste ln der Tsch . Beiert -

deim feststand , nunmehr in der Tad . Neureut , die gegen Spöck kampflos
zu den Punkten kam , der Tabellenzweite ermittelt worden . Mit dem
Spiel Durlach — Grötzingen , das 17 : 11 für Durlach ausgegangen ist ,
hat stch Durlach endgültig an die Tabellenspitze gesetzt . Die Frage des
5abellenzwctten ist immer noch osfen , da auch Grünwinkel in Rintheim

mit 11 :5 Toren unterlag . In der Staffel 3 dürfte die Frage des
Tabellenersten und ' -Zweiten tn der Reichsbahn und dem Tv . Ettlingen
feststehen . Ettlingen konnte sein Spiel gegen Ettlingenweier mit 2 :4
Toren gewinnen / Die N- Mannschafe von Ettlingen mußte gegen KTV .
ein « 2 : 14 - Niederlage hinnehmen . In einem Freundschaslsspiel konnte

Reichsbahn gegen Weingarten nur ein Unentschieden von 5 :5 Toren
~ mir landeten gegen die Frauen voir

Die zum Austrag aekomnienen DJ .
enden Ausgang : Durlach —^ Grötzingen 6 : 4 : Rint -

die
erzielen . Die Frauen vom Phönir landete » gegen die Frauen ttmtt
KTV . einen sicheren 4 : 1-S !eg . — Die zum Austr
Spiele nahmen folgenden Ausgang : Durlach —
beim — Grünwinkel 7 : 1 ; Tv . Ettlingen — Malsch 3 :4 ; Reichsbahn
geg . Weingarten 7 : 1 .

Sr .
Pokalspiele in Baden

Im badischen Fußball steigt am Sonntag die erst « Zwischenrund «

um den Tschammerpokal , an der mit Ausnahme von Gaumeister VfR .

Mannheim und VfB . Mühlburg sämtlich « Mannschaften der Gauklass «

sowie die Mannschaften der unteren Klassen beteiligt sein werden . Da -
i. rr^ : »• s, «« m <<if4Au t» M « yoifuti

In Mittelbaden tritt der Karlsruher Fnßvallvcrein bei Südstern
X ^ j . f. . ^ ... Iu OY>n . ü ... ... * 4«* ^ C£ fjC

rinania Brötzingen antreten . In S ü d b a d e n tresscn stch n . a .
z . Lörrach — Fretburger FC . und FC . Rheinfelden — LSV . Freiburg .

„lag de » KanutporU" am 7. Mai
Dl « Kanufahrer werden diesmal ihr neneS Kampflahr unabhängig

von den Ruderern eröffnen . Zum „Tag des deutschen Kannsports *

wurde jetzt der 7 . Mai bestimmt . Die Sportgan « und Svortkrets « sind

angewiesen , das Anpaddeln dem Programm des Vorjahres anzupassen .
*

In der Westfalenhalle tn Tortmund hatten am letzten März - Sonntag
«rnent die Radsportler das Wort . Bester Steher war diesmal der
Dortmunder Bau « , der vor Kilian . Vopel , Meuleman und Vermeiren
Gesamtste «« wurde . Im Mannschafts - Mehrkampf der Amateure siegten
Mirke/Egerland (Breslau/Berlin ) .

Kundgebungen im Lanökreis Karlsruhe
Unter dem Leitwort „Am Ende st cht der deutsche

Sieg " werden in de» Nächsten Tagen nachstehende öffentliche
Volksversammlungen abgehalten : am 31 . März , 20 Uhr , in S ö l »
l i n g e n im Rathaussaal (mit Wehrmachlredner Oberseldw . Scha -

per ) ; am 1. April , 20 Uhr , in S t a f f o r t im Rathaussaal (Orts¬

gruppenleiter Beideck) ; am 2 . April , 14 .30 Uhr , in Hochstetten
im RAD . -Lager (Kreisredner Müßle ) ; am 2. April , 15 Uhr , in

Mörsch in der Festhalle (Kreisredner Prof . Sachs ) ; am 2 . April ,
15 Uhr , in Rußheim in der „Kanne " (Reichsredner Roth , MdR .) ;
am 2 . April , 15 Uhr , in Spöck in der „Rose"

(Kreisredner Fitz -
ner ) ; am 2 . April , 15 Uhr , in Stupferich im Rathaussaal
(Wehrmachlredner Oberseldw . Schaper ) ; am 2 . April , 14 Uhr , in

Wössingen im Rathaussaal . (Gauredner Bürgermeister . Dr .
Orth , Bretten ).

Aus dem Pfinztal
Bei der Verpflichtung der Jugend in Grötzingen sprach im

Namen der Schule Rektor Straub , im Auftrage der Partei Pg .
Georg Hupp . — Junghelfet Alfons Raupp , der seine Lehrzeit ain

Bahnhof Berghausen ableistete , wurde in der Gruppe Reichs -

bahn Gausieger im Reichsberusswellkampf . — Die Störche haben

. auch hier wieder ihr Nest bezogen . — Gefreiter Alfred Störzenecker
und Gefreiter Heinrich Stöckle aus Wössingen wurden mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet . — Landwirt Ernst Schneider
feierte den 85 . Geburtstag ; Wagnermeister Karl Zipse den 84 . Ihr
75. Lebensjahr vollendeten in diesem Monat der Landwirt Johann
Heinrich Gauß , die Witwe des Heinrich Schumacher und Frau
Philipp Fahrer . Landwirt Karl Friedrich Gauß wurde 70 Jahre alt .

See Dompfaff steht unter Naturschutz
Einer der schönsten Vögel , die in diesen Tagen an die von nn ?

angebrachten Futterhäuschen kommen , ist fraglos der Dompfaff .
Mit seinem farbenfrohen Gefieder — grauer Rücken, schwarzer
Schwanz und leuchtend rote Brust — treffen wir ihn jetzt in unserer

'

Heimat in verhältnismäßig großer Zahl ; das Weibchen ist nicht
so auffällig gefärbt . Es hat z . B . keine rote Brust . Diese gefie-
dertcn Sänger sind im Sommer meist als Pärchen anzutreffen ,
während man sie im Winter oft zu fünf und sechs Pärchen im
Walde sieht. Als Käfigvogel lernt der Dompfaff und selbst die
Dompfäffin leichte Lieder nachpfeifen . Um sich nicht strafbar zu
machen , verzichte man aber darauf , sie einzusaugen , denn der Dom¬
pfaff steht unter Naturschutz .

Badische Familienchronik
SterbefSlle : Friedrich Dnchilio , Altenheim : Christian Zimmer . Tiesch -

klingen : Leopold Maisch I , Oberweier : Richard .Herder , Kehl : Heinrich

Wilhelm Zimmermann , Zentern : Friedrich Welz , Zuzenhausen : Frau
Emilie Haas , Rußheim ; Friedrich Dahlinger , Etzenrot : Julius Emmert ,
Reckarelz .

Goldene Hochzeit : Eheleute Karl Schaudt , Sulzfeld .

RhetnwafserftSnde : Rheinfelden 204 , mln . Z: Breisach 166 . plus 4:
Straßburg 215 , plus 15 : Karlsruhe 370 , pluZ 8 ; Mannheim 274,
pluö 19 ; Caub 198, plus 6 Zmtr .

• KAUFGESUCHE
Suche gut erhalt . Kindersportwagen .

Angebote an Kurt Heller , Sand
bel Kehl , Ortsstr . 129.

Kindersportwaaen , gut erhalten , zu
kaufen ges . Angeb . nnt . Nr . 6808
an die Badische Presse .

jtindersportwagen
Angebote unter

zu kaufe » gesucht .
; 565 an die BP .

Kinderwagen , gut erhalt ., dringend
gesucht . Findling , Ettlingen . Psorz -
heimer Straße 9.

Gut erhaltener Kinderkorbwagen zu
kaufen gesucht : geboten Eindünst -
gläscr . Angebote unter Nr . 6916
an die Badische Presse .

Gut erhalt . Kinderwagen zu kauseu
gesucht . Gebe gute Herrenhose in
Tausch (mit Auszahlung ) . Angeb .
unt . D 709 an die Badische Presse .

Gesucht wird v . größerem Industrie -
Werk in Württemberg ein gebr . ,
aber noch voll elnsatzsäbiger Elektro -
niotor mit 21 -PS .- Leistung 950
U/Min . , 220/380 V ., Wechselstrom
Angcb . unter K 27280 an die BP

Alten Kleiderschrank zu kaufen ges.
Angebote unter E 559 an die BP .

Gut erhaltene Küche yt kaufen
Angeb . unter Nr . an die

Gebr . Regale . Schäfte . Tische ,n led .
Größe zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 6848 an Badische Presse .

Gut erhaltener Schreibtisch zu kaufen
gesucht . Telefon 3667 Karlsruhe .

Gebr . Möbel aller Art . ganz « Ein -
richtungen . zu kaufen gef . Meinzer ,
Kh- .- Mühlbnrg , Sedanstr . 1 .

Bett mit Matratze , 1 Schrank Chat -
felongu « oder Sofa zu kaufen ges.
Anaeb . unt . Nr . 6896 an die BP .

2 Palentröste . 1X2 rn.jn kaufen gel .
Angebote unter E 566 an die BP .

Küchenherd , womögliw kombiniert ,
gut erh . , sofort zu kaufen gesucht .
Jng . Se rndl , Khe . . Rhemstr . 22.

Gut erhaltene Nähmaschine ZU kaufen
öefucöt . Angebote an Durlach - ^ ue ,
Lstmarkstraße 47

Klavier zu kaufe » gef . od . gegen Be -

nlltzuna unter ',uftcKen auf dem
Land : Ang .'bote unter Nr . 6871 ,
an die v abliebe Presse .

Plnniei u kaufen aA ^ t , Angebote
unter .'it . 6891 an Badische Presse .

RuudsunkApparat dringend zu kaufen
gesucht . Badische Presse , Karlsruh «,
Waldstraße 28 .

Suche vollstiiudig « Marschtrommler -
ausrüstung od . Maschtromniel . An -
gebot « unker Nr . 6910 an dle BP .

Blumenständer iV- kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . 6907 an die BP .

Gestetner Vervielsälttgungsmascb . ,
Ersatzteile und Zubehör , AnklMts
gebrauchter Maschinen . Alexander
Schlienlamp , Hamburg 36 , Colon -
nadcn 4 . — Gebt nicht ausgenutzte
Maschinen für den dringenden Be -
dars frei .

Gut erhaltene Leiea zn kaufen ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6903 an
die Badische Presse ,

Leica oder sonst , gute Kleinkamera
gesucht . Findling . Ettlingen , Pforz -

elmer Straße
Knabenbücherranzen zu kaufen ge-

sucht . Angebote unter D 704 an dle
Badisch « Presse .

Ehering 333 zu kaufen gesucht . R
Khe . . Luisenstr . 24 . Tel . 721.

Roller ,

Damen -Armbanduhr , wen » auch re -
paraturbediirftig , zu lausen gesucht .
Angeb . unter Nr . 6807 an die BP .

Lfsi,ziersdolch ( Luftwaffe ) sür meine !
Sohn gesucht , evtl . Tausch geaei
Luftgewehr . Angebote unt . D 71
an die Badische Presse.

Gut erh . Babywännche » gesucht . An -
geböte unter Nr . 6857 an die BP ,

1 Paddelboot , 3—4 Sitze , zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 6905
an die Badische Presse .

Mftl . -
(Ring , Anhänger , Arm -

band od . auch Praktisches ) . Angeb .
unter K 27522 an Badische Presse .

Magnisilat , gut erh . , für Erstkomm ,
zu laufen gesucht . Angebote unter
Rr . 6860 an die Badische Presse .

Ein Kommnnionanzug f . 10— 12 >ähr .
Jungen mit kurzer od . langer Hose
gesucht . H . Knoch , Mörsch b . Khe .,

indenburgstr . 14.
Brautkleid oder lg . Abendkleid , Gr .

44 , dringend gesucht . Angeb . unt .
Nr . an die Badische Presse .

D . -Pelzmantel , Gr . 40—42 , dringend
zu kausen gesucht . Angebote unter
Rr , 5872 an die Badische Presse .

Brautkleid , Gr . 42, evtl . mit Schleier ,
zu kaufen gesucht . Angebote an
Druckerei Hafner , GrStzlnge».

Schneeglöckchen und sonstige Blumen
werden angekauft . Durlach , Kelter -
straße 38, 2 . Stock .

TIERMARKT
Schönes , starkes Einftellrind zu ver -

kaufen . Oberweier bei Ettlingen ,
Haus Nr . 18.

Nutz - u . Fahrkuh , unter zwei die
Wahl , zu verkaufen . Albert Raupp ,
Bergyaufeu , Rappenbergstraße .

Junge Hafen zu Verl . Volk , Karls -
the, Garten b . La ubenweg .

2 Leghühner (« ich Zwerg ) gesucht .
K .-Grünwinkel , Margaretenstr . 17.

Kater , sauber , einjährig , tn gute Hd .
abzug . Durlach , Palmaieustr . 7, II .

TAUSCH

Tausche Motorrad , 196 ccm , gut erh .
und bereift , gegen 98 ecm Sacks
oder NSU . , evtl . auch Schreib -
Maschine oder Radio . Anaeb . unt .
K 27569 an die Badische Presse .

Such « best erh . Fahrrad : gebe H .-
auzug , Gr . 48 , od . Schuhe , Gr . 43 .
Angebote unter Nr . 6853 an die
Badische Press « .

Damensahrrad , „Wanderer " , gut erh . ,
gebot . : Damenkostüm , elegant , Gr .
42 . od . H . - Sommeranzng niittl . Gr . ,
hellgrau , gesucht . Angebote unter
Nr . 6904 an die Badische Presse .

D . -Fahrrad od . Matr . m . Kopfpolst . .
2tlg ., geb . : gel . at . crd . Kindcrwag .
Jung , Ettl . , Rob .-Wagn .- Sir . 1 , II .

Klnder - Sportwagen gesucht : Kinder¬
wagen , gut erhalten , geboten . An <
geböte unter Nr . 6886 an die BP

K .- Sportwagen gebot . : D . -Kederhalb -
schuhe , Gr . 40 , gesucht . Adresse zn
erfragen in der Badiscben Presse .

Biete Kinderwagen mit Gummiberei
snng , n . Wohnzimmerlampe : suche
Radio , evtl . Volksempsäugcr . Au -
geböte unter D 701 an die BP .

Kinderkorbsportwagen geboten : Bo¬
denteppich . 3X3,5 -n oder größer ,
u . Staubsauger (Elektrolur oder
Siemens Protos ) 220 V ., gesucht .
Angeb . unter D 711 an die BP .

Gesucht wird ein Kindersportwagen ,
wenn möglich Korb . geg . Kinder -
wagen oder fast ungebr . Staub¬
sauger . 220 Volt . Angebote unter
Nr . 6S11 an die Badisch « Presse .

Kinder -Sportwagen (Korb ) sowie K -
Klappstuhl , gepolstert , gegen Radio
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 691 , an die Badische Presse .

Gut erhalt . Kinderwagen geboten :
gesucht ebens . Kindersportwagen .
Kbe ., Kapcllcnstr . 68. Hth . 4 . St .

Kinderwagen , gut erh . , gesucht : blet «
2 Nachttischlampen . 1 Heizkissen , 1
Paar Pumps (h . Absatz , Gr . 39) .
Angebote unter Nr . 6895 an dl «
Badische Presse .

Gut erh . Kinderwagen zu tauschen
gegen Leiterwagen (mittelgroß ) .
Angeb . unter Nr . 686l an die BP .

Eleg . Puppenwagen gegen Damen -
Kostüm , Gr . 42, zu tauschen . Ang .
unter Nr . 6912 an Badische Presse .

Geboten gut erhalt . Chaiselongue :
gesucht nur gut erhaltener Korb -
kinderwagen . Angebote unt . D 710
an die Badische Presse .

Eis . Bett mit Matr . u . Federbett ge-
boten : gesucht Büfett oder Wasch -
kommode . Angebote unt . Nr . 6892
an die Badische Presse .

Bett mit Rost und Deckbett , sowie
Nachttisch , gut erhalten , geboten :
gesucht gut erh . Kinderwagen . An -
geböte unter Nr . 6883 an die BP .

Tausche komb . Herd gegen Damen¬
fahrrad , fahrbereit . Angeb . unter
Nr . 69Ö8 an die Badische Presse .

Gasbackofen , Konzertgeige geg . Laut -
fprccher od . Radio zn taufcven gel .
Angcb . nntcr Nr . 6897 an die BP .

K . ?3 . -Badewanne gebot . : Spanngar -
dinen , Weckgläser gesucht . Angcb .
unter Nr . 6859 an Badische Presse .

Gut erhalt . Kinderbadewanne gegen
Waschwanne zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . D 700 an die
Badische Presse . -

Tausche grasten Radi » (Schaub ) geg .
guten Pelzmantel . Angeb . unter
Nr . 6889 an die Badische Presse .

Batterie -Volksempfänger geb . : Netz-
Volksempfänger gesucht . Doll , Khe . ,
Sosieuslr . 43 , 3 . St .

Tausche Staubsauger , gut erhalten ,
220 Volt , geg . solchen mit 110 Volt .
Joses Frank , Jnstallat .-Geschäst ,
Singen (Hohentw .) , Ekkehardstr . 5 .

- taubfauaer (Elektrolur oder
inenS Protos ) , 220 Volt
Pelzmantel , Gr . 42 . dunkelbraun ,

Sic -
csucht :

geboten . Angebote unter D 712 an
ite Badische Presse .

Gesucht Harmonika , Klnbmod . , Stim¬
mung B , ES oder Es , As : geboten
Hanauer Höhensonne , 120 V . , Marke
Alpina oder Voigtländer Spring -
kamera Jnos 2, 6X9 , sür 8 n . 16
Aufnahmen , mit Zubehör . Wert -
ausgleicb . Angebote unter Nr . 6882
an die Badische Presse .

Radio geboten : Schreibmasch , gesucht .
Angeb . unter Nr . 6901 an die BP .

Fernglas (Zeitz ) oder kleiner Dauer' Illofen
„ . . aesucht .
Angeb . unter Nr . *8873 an dl« BP .
brand - Füllofen geboten : gutes H .»
Fahrrad , kpl .,_ mit Licht , gesucht .

Taschenuhr (Anker ) geboten : gesucht
2 Fahrradmäntel . 1' /,X28 ' />. E .
Welßer , Uvrm ., Khe . , Hirtenweg 35

Bügeleisen , 130 V . . geboten : gesucht
D . - Halbschuhe , Gr . 38—39 . Augcb .
unter E 558 an Badische Presse .

Kaffeeservice für 6 Personen oder
Damenring mit echtem Goldtopas
geboten : Kindersportwagen , gut er-
halten , gesucht . Angebote unter
D 702 au die Badische Presse .

Lelgemälde , 50X 70 cm , Blumenbild ,
geg . gut erh . Tischdecke z. t . ges .
Angeb . unter Nr . 6909 an die BP ,

1 Paar gut erh . Rollschuhe ,
geb . 2 Paar gut erh . K .-Halvscbube ,
Gr . 31 u . 32 . od . 1 P . H .-Halb -
schuhe . Gr . 41 . Ang . it . D 707 a . BP ,

-Halb -

Biete einen gut erh ., ledernen Mäd -
chenbücherranzen gegen einen eben -
salls gut erh ., mittleren Kosser .
Angebote unter Nr . D 708 an dietta«
Badische Presse .

Geb . Mädwenbücherranzen (Leder ) ,
Mädchenscbnürstiefel (braun ) . Gr .
37 ; gesucht Aktenmappe (Leder ) .
Geboten 1 Kinderschaukel . 1 Paar
Rollschuhe ( Doppelkugellager ) . gr .
Puppenküche m . Jnh ., 1 gr . Teddv -
bär : ges . Damenwäsche . Ztrümpse .
Angebote unter Nr . 6918 an die
Badiscve Presse .

Biete Lodenmantel sür 12Iähr ., sehr
gut erh . : suche Linoleum , 2XZw .
Angebote unter Nr . D 715 an die
Badische Presse . '

Gut erhalt . H . -Wintermantel gegen
D . -Uebergangsmantel ode .r Kleid
zu tauscben gesucht . Angeb . unter
Nr . 6867 an die Badische Presse .

Geboten Trainingsanzug für starke
Figur : gesucht 3 Stück gut erhalt .,
elektr . Kochtöpfe . Angebote unter
Nr . 6885 an die Badische Presse.

Regen -Mantel (dunkelgraii ) , Gr . 52,
gegen D .-Regenmantel , Gr . 42—44.
oder Kleid zu tauschen . Angebote
unter Nr . 6887 an Badische Presse .

Militärhose m . gtün . Streif , gebot . ;
Skistiefel . Große 42—43, aesucht .
Greulich , Karlsruhe , Welfeustr . 2g.

Geboten elea . Kleider , 42—44 : gesucht
Radio . Angebote unter Nr . 688S
an die Badische Presse .

Pelznhihnng (Maulwurf ) geboten ;
Staubsauger (Elektrolur oder Sie -
mens Protos ) , 220 Volt , gesucht .
Angebote unter D 713 gn die BP .

WelnroteS Strickkleid, Gr . 44 . hell -
blaue Flanelljacke , Ankcr - Stelnbau -
kästen geb . : gesucht großer,Puppen -
wagen . Ang . u . Nr . ß877 an BP .

Wollkleid , Gr . 42, gegen dunkelblaue
Schuhe mit b . Keilabsatz od . halbh .
Absatz zu tausch , ges . Helli Lorenz ,
Karlsruh «, Falkenweg 56.

Wollenes Mädchenkleid u . Mantel f.
6iähr . geboten : gesucht hellen Kna -
benanzua f . 9 I . Weiße Trachten -
Weste f. Ziäbr . gebot . : gesucht Roll -
schuhe . Angeb . unter E560 an di «
Badische Presse .

Biete Brautschleier mit Kopskranz ;
gesucht wird Damenkostüm , Gr . 42,
evtl . Aufzahlung . Angebote unter
Nr . 6858 an die Badische Presse .

Großer schwarzer Hut (Eroteustroh ) ,
IX getr ., geb . : ges, dklbl . Filzhut .
Angebote unter E 561 an die BP .

Schw . Velourhut geg . weinroten od .
blauen Stnnipen oder Hut zu tau -
schen. Angebote unter Nr . 6869 an
die Badische Presse .

Mädchen -Halbschuhe , braun , wenig
getr ., Nr . 34 . geboten : gleichwert .
Kletterweste sür 12 Jabre gesucht .
Augeb . unter Nr . 6863 an die BP .

Schwarz « Spangenschuh «, fst . Oual ^
Größe 36, Blockabsatz , einmal ge- >
tragen , gegen gleichwertige , Gr .
zu tauschen gesucht . Angeb . unter

, Nr . 6893 an di « Badische Presse .
Biete blaue Lederpumps , Gr . 3g ;

such« Halbschuhe mit flachein Abf ..
Gr , 39 , oder Pumps . Gr . 37. Ana .
n nt . D 705 an die Badische " ' r ffe.

D . - Lackschuhe , schwärm. Gr . 39, acb .' t . ;
gesucht Damenschnde . <« r 40. N' ' g.
unter Nx . 6914 an Badische Press«.
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben bekannt :Margot Adam , Karlsr . , Reichstr . 216 ;Gunther Knauth , Steuermannsmaat !Aschersl ^ ben a . Harz , Schmidtstr . 5(z . Z . Kriegsmarine ) .

# Im festen Glauben an einfrohes Wiedersehen nahmdas unerbittliche Schicktalmir meinen lieben , herzensgutenMann , den treusorgenden Vaterseines einzigen , lieben Kindesunseren lieben Bruder , SchwagerSchwiegersohn und Onkel
Otto Frieß

Obergefr . in ein . Geb .-Jäger -Rat .Er fiel im Süden der Ostfront fürseine liebe Heimat am 2. März1944 im Alter von 37 Jahren . Un¬vergessen von seinen Lieben , ruhter auf einem Heldenfriedhof infremder Erde .
Khe .-Durlach , 28. März 1944
Kleinbachstr . 1? .

In tiefem leid Therese FrleB ,geb . Appel , u . Kind Hildegard ;alle Geschwister , Schwieger¬eltern und Anverwandten .Seelenamt : Samstag , 1. 4 44 vor¬mittags 7 Uhr , in Ourlach .
'

Unerwartet traf uns die
traurige Nachricht , daß un¬ser Ib ., unvergeßl ., stets

treubesorgter Sohn , unser lieberguter Bruder , Onkel , Neffe und
'

Enkel , Matr .-Obergefr .
Friedrich Kirchenbauer

Inh . des E. K. 1 u . 2, . u . anderer
Auszeichnungen , im Alter von nahe¬zu 24 Jahren den Seemannstodgefunden hat .
Söllingen . Waldstr . 53, 28 . 3. 44.Die trauernden Hinterbliebenen :Eltern : Friedrich Kirchenbauerund Frau Luise , geb . Wagner ;Geschw . : Hildegard und Ger¬hard ; sowie alle Anverwandten .
Trauerfeier : Sonntag , den 2. April1944, nachmittags 2 Uhr .

Rasch und unerwartet entschliefim Alter von 73 Jahren nach kur¬zer Krankheit mein lieber , treu -
besorgter Mann , unser guter Vater ,Großvater , Bruder , Schwager undOnkel

Karl Streik , Pensionär .
Karlsruh « (Bürklinstr . 10) , Berlin ,Mülhausen , den 28 . März 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Donnerstag , vorm . 11Uhr , Hauptfriedhof .

Todesanzeige
Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute abend 7 Uhr un¬sere liebe Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter , Frau
Wilhelmine Knappschneider
Wwe ., geb . Wagner , im Alter vonüber 87 Jahren .
Karlsruhe -Durlach , 27. März 1944
Christofstr . Z

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : Geschwister Knapp¬schneider .

Beerdigung : Donnerstag , 3 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren lieben Vater ,Großvater und Urgroßvater

August Dengel
im Alter von 74 Jahren nach kur¬

zer , schwerer Krankheit in die
Ewigkeit abzurufen .
Grötzingen , den 28. März 1?44 .

In stiller Trauer : Familie LudwigAbele ; Töchter : Lydia u. Emilie
Dengel ; Enkel und Urenkel .

Beerdigung : Donnerstag , 30 . März1944, 5 Uhr .

Allen Freunden u . Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß unsereIb ., unvergeßl ., treusorg . Mutter ,Großmutter,

'
Schwiegerm ., Schwe¬

ster , Schwägerin und Tante
Marie Strohmeyer Wwe .

geb . Müller , im Alter von 77 3.
wohlvorbereitet in die ewige Hei¬
mat abberufen wurde .
Bruchhausen , Rochester (USA ),den 28. März 1944.
In tiefem Schmerz : Heinrich Stroh¬

meyer u . Farn. ; Johannes Schnei¬
der u. Frau ? Josef Strohmeyeru . Fam . ; Albert Strohmeyer u.Fam . ; Ernst Kautz , z . Z. Wehrm .,u . Frau ; Bernard Spindler u .
Frau ; Theodor Strohmeyer u.
Fam . ; Fritz Schaffner , z . Z. Wehr¬
macht , u . Frau ; sowie alle Ver¬
wandten und Enkelkinder .

Beerd . : Clonnerstag , vorm . VtlOUhr .

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe , herfensgute Mutter , Schwie¬
germutter und Tante
Frau Sophie Schmitt Wwe .

geb . Friedmann , im Alter vor >» 70V-
Jahren nach einem arbeitsreichen
Leben , woWvorbereitet mit den
hl . Sterbesakramenten , am 22 . 3. 44
in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Mannheim , Windmühlstr . 23,z . Z. Stollhofen , 24. März 1944 .

In tiefer Trauer : Anton Schmitt
u . Braut ; Georg Schmitt , z . Z.im Felde , u . Frau , und all « An¬
verwandten .

Die Beerdigung fand am 24. 3 . 44
in ihrem Heimatort Stollhofen statt .
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang unserer Ib . Mut¬
ter sagen wir allen , besonders
dem hochw . Herrn Pfarrer u . der
Krankenschwester herzl . Vergelts
Gott .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . anl . des Heldentodes uns .
gel . Gefall . , Uffz . August Maier ,
sagen wir allen aufricht . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Berta (rtaier Wwe .

Karlsruhe , Danziger Str . 1.

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgange unseres Ib . Ent¬
schlafenen Anton Hauck sagen wir
herzlichsten Dank .

Ida Haiti , geb . Jung .
Ettlingen , Im März 1944.

ST F 1 i r - v u r l . Halbtagskräfte sür Maschinenschreiben1 LiL £ l>l » Ariütl > Ui t und IclcfouMenit für nacümittiiq *
Srimiiialticamter für »en Stdwrncitc « «esua " . Badistve Piene . statUrune

Dienst eines größere « Unternehmen «der Lebensmittelindustrie gesucblTer Bewerber muß ausgezeichnete
Erfahrungen auf diesem Olebiet be¬sitzen und über eine längere Praxisverfügen . Handschristliche Bewer
vungcn mit Lebenslauf , Zeugnisavfcvriflen und Angabe der Ge -
halisansprüche , auch von Kriegsverfehlten , erb . unt . H . G . 11374an Ala . Hamburg 1 .

QbcrvavcrifcNcs Werk der metallver -
arbeitenden Industrie sucht Kriegsverschrie » als Einläuser mit
fabrungcn in der Beschaffung vonLeichtmetall - und Stahlhalbsabrikaleu sowie Norm - und Scrtiteilen . Herren , die diesen Poraui .
setzungcn entsprechen , werden umEinreichung ihrer Bewerbung ge¬beten unter R . "754 an Ala , Mimchen Ii .

Betriebsbuchhalter . Bedeutendes An -
duprieunternehmen der Metallindu -
stne Südwestdeutschtands sucht fürdie Betriebsabrechnung und Nach¬kalkulation einen eriaorcnen !>ach -
mann . Bewerber mit ^ achkenntnis -
sen , die vesänigt sind , das Betriebs
abrechnungswesen . die Nachkatkulation u . kurzsrist . Srsolgsrechiiuuggewiffenh . Surchzusübr, , ist (belegen -
heit gebot . , aussichtsreiche Posit . m .
Aufstiegsmöglichkeit zu sindeu . An
geböte unter K 27539 an die BP

Buchhalter (tn ) sür selbst . Führungma,chinell . :i!us - Durcvschreive - Buct >-füoruiig , Bilanzsicher « , nicht erfor -
derlich , von mittl . Industriebetriebin Mittelbaden z. mögt , sofortigenod . späterem Eintrit gesnevi . <: in -
arveiinngsmögtiaikeii . Angeb . unt .U 27562 an die Badische presse .

gsir ewen Betrieb der Metallsertigungim ^ vereliah wird sür sosori ei »
Betriebsbuchlwlter gesucht . An geb .mit Unterlagen erbet , unt . K 2731ban die Badische P resse.

Buchhalter oder Buchhalterin gesuchtan 4 oder 6 halbe » Zagen in der
Woche , vor - odet nactim . jitennt -
Nisse in Maschinenschreiben erfor¬derlich . Angel ' , unter SJr . 6884 andie Badische presse .

» vntoriftliu » oder Bürohilfe sür all -
gemeine Büroarbeiten u . Zelesou -
bedienuiig , in Maschinenschreibenbewandert . Steno nicht unbedingt
erforderlich , von mittlerem Jndustriebetriev in Mittelbaden zu möa
lichst sofortigem Eintritt , jedoch fpa
testens auf Ende April oder vndeMai gesucht . Angeb . unt . K 27460an die Padische Presse .

Expedient , durchaus erfahren und
, uve ^lässstz , von grökerem Unter -
nehmen in einer kleineren Stadtim Gau Osthannover zum möglichst
sofortigen Antritt gesucht . Au -?
sührliche Angebote , möglichst mit
Lichtbild , Zeugnisabschristen und
Gehaltswünschen erbet , u . K 27ZV2an die Badischc Presse .

Zur die Arbeitsvorbereitung eines
overvaherischen metallverarbeiten¬den Werkes wird ein Sachbearbeiter
zur Auftragsabwicklung gesucht .Beiverber m . nmsangrcichen ^ ennt -
Nissen ans diesem Gebiet werden
uni Einreichiing ausfübrUcher Be -
werbnngsnnterlagen gebeten unter
P . 7, : ..:i an Ala , München II .

Leiter für das Bereiislcllnngslagcrund die Kriftenfrelle eines ober -
bäuerischen metallverarbeitenden
Wertes zum möglichst sosortigenSiutritt gesucht . Herren , die auf
diesem Gebiet über langjährige Er -
fahrungen verfügen , werden gebe¬ten , ausführliche Bewerbung - !» !«
terlagen einzureichen unt . N . 7752an Ala , München Ii .

Bühneiiiiicificriin » per sofort gesucht ,vorzustellen im Büro der Eentral -
tialast -Betrieve , Kurt B o l l m c r ,Lla rlsrMe , Passage 20.

Haushälterin gesucht , au « mit »kindüber 6 fahren . Herm . PechroliZiollvofen .
Ehrliches , williges Mädchen für Bäkterei n . »iolonialw .- Gefw . znr Mit -

Hilfe im Geschäft u . Haushalt ges« iigcb . unter K 2756 l an die BP
Frauen für Halbtägige , leichte , sitz .Arbeit gesucht . G . Haufler , Ziarls -

ruhe , Belsortsir . fl.
Aeltere Frau 2- bis 3mal wöchenrl .je Z Std . sür Mithilfe im Haus -

h »lt gesucht . Karlsruhe , Leibuizstrabe 6 . 2 . Stock .
« eltere ^ rau znr Führung des Haus ^Halts bei alleins ». , älterem Rentnergesucht . Bei Sichverstcven evtl .Heirat . Angebote unter Nr . 6865
. an die Badische Presse .

Fräulein gesetzten Alters für ein3jäNr . Kiud nach dem Zchwarz -Wald gesucht . Angeb . unt . Nr . 6*71an die Badische Presse .
Pslichtjakirmädel gesucht . ? oll , Khe .Sosienstr , 43 , 3 . Ztock.
Tüchtige , auch im >1owen geübteHausgehilfin gesucht . ? r . Roth»larlsruve . ^ riedenslr . 3« .
Au sofort tüchtige Hausangestellteoder Tagesfrau gesucht . Tie Heim -

leitung des RSV .-Mütter - undKinderheims , Baden -Baden , Frie -
senberastrafte 0.

SnvcrliNstgc Hi»lbtagShtIse für Arzt -
praris gesucht . ? r . Qlga Heiz -mann . Anacnärztin , Bruchsal , Peter -
Ttrasser -Anlaqe l . 1 . Stock .

Puvsridu gesucht , 2mal wöchentlich .,>a . P . Zchulz , Karlsruhe , Kaiser -
strafte 197 .

STELLEN - GESUCHE
Betriebsvrganisator , lanaj . Praktikerin Betrieben mitl . Gr ., Vollkausm .m . tcchn . Vorbildung , vranchenkund .in Eleklroind . u . Kraftfahrzeug -

reparatur , Sachkenner in allen Ver -
waltungsangelegenheit . fowie Be -
triebsbuchbaltung . Arbeitsvorverei -
tung n . Kalkül . , befähigt z. Fübrg .ein . Gesolgsch . u . Steigerung deren
Leistungen , erfahren im Ausbauneuzeitl . . Betriebsorganifat . u . in
Betriebserweiterung ., gefchtckt. Ber -handler i . Verkehr m . Behörden u .Bestellern , zielbew . u . energ ., sucheich Posit . als Betriebsführer od .ftellvertr . Betriebsführ . Ang . werd .erbet , an Ala Anzeigen 731, Straß -
bnrg/Elf .

Für melucu intellig . >5jävr . Jungen ,4 Jahre Qberfchnle Lehrstelle fürElektro (Schwachstrom ) gesucht . An -gebore unter Nr . 6915 an die BP .
Jnnge Frau . 27 Jabrc , sucht Ziel -lung als Köchin auf ein Gnt oderals Wirtschafterin in frauenl . Hans -halt , wo sie ihr 5jädr . Töchterchenmitnehmen kann . Angeb . an FrauLieselotte Aviv , Vordamm , Drie -

fcncrstrasze l .'i.
Stenothviftin , jung , gelernt , gt . All -

gcmcinbildung , m . allen vorkom -inenden Büroarbeiten vertraut , s,Stellung bei Arzt , in Lazarett ,Gntsbetrieb oder gr . .Hotel Ang .unt . T 689 an die Badischc Presse .Suche für I5jähr . Mädchen eine ante
Tainenschiiciderlchrstelle auf sofortoder später . Angcb . unt . ?!r . 6849an die Badische Presse .

Rlistige , ältere Frau sucht Ztellc beialleinstehendem Herrn in einfachemHaushalt . Evtl . spätere Heirat .Angcb . unter Nr . 6875 an die BP .

GESUNDHEITSWESEN
Praxiseröffnung am Mittwoch , den

29 . März 1944 . Sprechstunden : vorm .IQ—12' * Uhr , nachm . 4— 6 Uhr , Mitt¬
woch und Samstag nur vormittags .Dr. Olga Heizmann , Augenärztin ,Bruchsal , Peter -Strasser -Anlage 1, I.

EMPFEHLUNGEN
Handschuhe aus Leder jeder Art re -

pariert , näht , färbt Rud . HugoTictrich , Karlsruhe , Kaisers » . 179»,Ecke Herrenstrasze .
Gummischuh Reparaturen aller Art

l ^ ovten , Absätze > Montag u . Ton -
nerstag . Annahmestell « W . Burk ,Karlsruhe , Kirkel 9.

Zhrc Etageuhcizuug wird sur zirka5 Psg . Gas oone Holz angefeuert .Noppcr , Karlsruhe , Klosesirake I .
Gaftstätten -Porzellan liefert kurzfri¬stig gegen Einsendung von Gaststätten -Einkaussscheinen : Ernst Zeilnacht , Tpezialbaus für Großküchenu . Wirtschastseinrichtungen , Manuheim , X . 7 . 7 . Tel . 43892.

THEATER
Staatsth . Mi . 29. 3., 18.00 : Verkaufte

Braut . Do . 30. 3. . 18.00. 18. Do . : Der
teure Tanz . — * 1. Theater : Mi . 29. 3. ,18.00 : Ständchen bei Nacht .

FILM - THEATE
UM . 1.45. 4.15, «.45 , Hauptfilm 7.10

„ Ein Mann filr meine Frau ", lugnicht zugelassen .
CARITO ! . 2.00, 4.15, 6.45 „ Um » kommt

Harald " . Ein spannender Kriminal -
film der Tobis lugendl . nicht rüg .

GLORIA . 2.00 , 4.30, 7.00 „ Sarasate —
Sehnsucht ohne Ende ", lg . ab 14 zug .

PAll . Letzte Tage : „ Gefährlicher Friih -
ling " . lugendl . ab 14 1. zugelassen .

RESI: „ Die Pompadour " . 2.15, 4.30,6.45. lugendliche nicht zugelassen .

Abwaschbare Znncnanstrichc mit Salt
Wasserfarbe » in verschiedenen ,«irben und jeder Menge erbältlicii .Weftsiadi -Farbenhaus L » i p o i d .Kve .. Köruerstr . 3* , ,>eruruf

Hautcreme in GlaStöpfen , besteQualität : Mican -?! acvtcreme 2.1b ,Mican -Zagesereme 2 .50 . SolanasBorrat unbescbränkte Abgabe ansederinann . Trogerie «̂ üniher
Karlsruhe , Zäbriugcrslr . 5f>.

Cime Kraukeiischu » , das ist Zparsamkei ! am falschen Blayc . Be ^
dieueu Tie sich der Hilfe , die wirdurch unsere Tarise mit biclsältigen
Leistungen bieten . Verlangenunverbindl . Angebot . Tie Hanse —
Krankenschutz , Wobltorf , Post Aumllble , Bez . Hamburg .

Aencs aus Altem ! ? afUr gnoch immer Brauns ' Stofsarbcnwenn auch nicht in unbeschränkten
Mengen . Zparsam damit umgebendurch genaue Beachtung der Ge ^
branchsanleituna

Aum Lustschul ?gcpail gehör ! auch ein
Büchsenijssner zum SDcffiten IhrerTosen d . „ Eisernen Portton " . Ztreisgut . Strafibura . Lange Ttr . I ',l

Briefmarken , insbefoud . von ^ rank '
reich und Teutschland , gute Einzel -
stücke , Säve , Posten und Samm -
lnngen . kanst : BriefmarkengcschästKappes , Baden -Badeu .

WOHNUNGS - TAUSCH

Kraftfahrer sür L .K .W , ges. Wanz ,Karlsruhe , Goethestr . 20.
Wachmänner gesucht . Zu melden :

Alughafenwache b . Wachm . Iteugleoder Gottcsauerstr . 21 . 3 . St . r .
Wir suchen l Maun für unseren

Lieserdicnst (Zeitschristen - Pertrieb ) .Tie Arbeit ist auch von leicht Kör
perbehindcrieni od . rüstigem Rent ^
ncr zu erledigen . Angebote unterK 2S263 an die Badische Presse .

Für leichte Gartenarbeit (Obstgarten »älterer Mann oder Frau gesucht :
wöchentl . . ganz - od . halbtags (Neu
reuter Siedl .) . Ang . it . 69011 a . BP .

Lehrlinge f . das RciniqungSgewerve( Färberei , Ehem . Reinigung ) , dieeine gründliche und vielseitige Ans -
bildnng in allen Sparten der
Branche ersahren und gümstiae Bi <
rufsaussichteu für die Zukunft haben , von GrosZunternchmen zumEintritt im Frühjahr 1944 gesucht .
SSiristliche Bewerbung mit Hand
geschriebenem Lebenslauf und Ab ^
schrist des letzten Schulzeugnissesunter K 23722 an Badischc Presse .

Kansmännische Lehrlinge in großes
Berlagsiiuternehmen für sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 andic Badischc Presse .

Maschinenschlosser - , Dreher - und
Tchweifier - Lchrliiigc sucht ?k. L .Dinges , Kvc ., Ncurcuter Str . 7,Telefon 51

Uhrmacher - Lehrling zu gründlicher
Ausbildung sür sofort gesucht .
Feiszkobl , Karlsruhe , Kaiserstr . 67.

Tech » . Zeichnerlehrliiig gesucht . Be -
Werbungen erbeten an Bechen! &
Post . Karlsruhe .

Treherlehrling gesucht von mittlerem
Industriebetrieb in Mittelbaden
zum Eintritt im April 1944 . Aug .unter K 27563 an Badische Presse .

ci . - Nachrichtenmädel für Einsah i»
den besetzten Gebieten fortlaufend
gesucht . Alter 21—35 Jahre , gute
Allgemeinbildung Bedingung . Auch
frühere Bewerberinnen , die inzwi¬
schen (eine Ablehnung erhielten ,können sich melde » . Eitangevotc mit
allen erforderliche » Unterlage » er -
beten an Organisation Todt , Zcn -
trale Personalamt (P II ) , »Berlin -
Ebarlotlenburg 13.

Gesncht Krankenpflegerin , fof . Ein -
tritt , zur Pflege und Betreuungeiner kranken Fran . in kleinen
Haushall am Oberrhein . Schriftl .
Angebote unter St 27557 an die
Badische Presse .

Suche zum baldigen Antritt liebe -
volles « indermädchcn in Geschäsis -
Haushalt zur ausschliekl . Betreu -
uug meiner Kinder . Angebote an
Frau L . Uderstadt , Worms a . Rh .,Lutherplatz 4 , Tel . 5592 .

Köchin für Werkküche in einer Stadt
im mittleren Schwarzwald gesucht .
Bewerberinnen müssen nach Anlei -
tuna durch den Küchenmeister selb -
ständig arbeiten können . Angeboteunter 7463 «x Badisch « Press «.

Komsortable 4 -Aimmcrwohnnng mitallem Zubehör in Karlsrube -West -
stadt gegen ähnliche Wohnung intMurgtal oder Oostal zu tauschengesucht . Augebote unter K 27555an die Badische Presse .

!-A . -Wohiiuuff in Freiburg -Herdcrn ,schön , günstig gelegen , geboten : ae-sucht 3—4- Z . -Wohnung in Nmgeb ,Karlsruhes (auch weiter entfernt )baldigst . Angeb . unt . Nr . 6880 andie Badische Presse .

MIETGESUCHE
llnterftellraum , trocken u . geräumig ,für nnfere Gefolgschaft auf derStrecke Karlsruhe — Baden -Baden

3H mieten gesucht . Augebote audie Badische Presse .

,Huch — !" Und „peng " — schon lagdie ^ laiche in Scherben aus der
Straße . „ Nur gut , daß sie leerwar " , tröstete sich die junge Frauund ging weiter . Die Scherbenaber blieben liegen und zerschnittten die Nciscn von Fahrrädernund Autos . So wcrden täglichunersetzliche Rohstoffe vernichtetund wertvolle Arbeitsstunden veraendet . Darum Kampf der Ge >
bankenlosigkeit ! Wer Scherben. mach», bringe sie auf die Seite .Entstellen gar Schnittwunde »,nicht lange mit unzulänglichenMitteln , etwa dem Taschentuchverbinden , sondern gleich ein Stük !
Traumaplast Wnndpflaster aufge -klebt , auch auf die kleinste Per -
letzung . Tie Wunde ist damit vor
Verunreinigungen geschützt undheilt auch schneller ab . Sie werden außerdem beobachten , daß das
fcstanliegende Tranmaplaft Wund -
Pslaster bei der Arbeit n icht stört .

.Was bäckt Erika zn Ostern ? "" -
Döhler - Sparrezept Nr . 32 : GrießRapskuchen . 300 s Grieß werdenmit knapp ' !•- 1 entrahmter Frisch¬milch ( lauwarm ) übergössen undca . 1—2 Stunden zum Quellen
stehen gelassen . Dann fügt man200 ? Zucker , 1 Beutel Döhlcr
Vanillinzucker , 1 Prise Salz , 1
Fläschcheu Döhler Zitronenöl und
1 Ei oder 1 Eßlöffel Eiaustausch -
mittel hinzu und rührt alles gutdurch . Zuletzt fügt mau 300 ?Weizenmehl , gemischt und gesiebtmit 1 Beutel Döhler „ Backfeiu "
darunter und gibt den Teig in
eine gefettete Napfkuchenform . Erwird ca . 50 Minuten bei schwacherbis mittlerer Hitze gebacken : nachdem Backen wird de» Kuchen mit
Puderzucker bestäubt . Döhler Nähr
mittelfabrik , Erfurt . Perlaugen Sicauch unsere Backfein -Sparrezepte .

Atelier sür Kuustmaler zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 6898an die Badische Presse .

Wohnmöglichkci » mit Küche , leer od .möbl .. mit größ . Garten , Wiese ,auch abgelrg ., dring , auf 10 Jabreoder Kriegsdauer oder für ganzgesucht . ( Größeres Anwesen nicht
ausgeschlossen ) . Ang . unt . K 27523an die Badische Presse .

-Z . -Wohnnng mit Küche von junger
Kriegerwitwe mit Kind in Karls -
ruhe auf föfort gesucht . Angeboteunter Nr . 6902 an Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer auf fof . od . 1 . Aprilzu venu . Zu erfr . ab 7 Uhr . Khe .,Schesfelstr . 54 , 3 . St . rechts .

VERKÄUFE
Kinderwagen 20 .« M Verl . Karch ,Khe . , Robert - Wagner -Allee 58.
Zu verkaufen : 1 Bettlade mit Rost40 iH, 1 Nachttischchen 5 . K, einigealte Bilderrahmen 1—5 J (., I großn . 1 kleines Reißbrett mit Reiß -

schienen 12 u . 5 .K,. Anzusehen um18.30 Uhr . K .- Müvlburg . Kuckucks-
weg 14 . b . Flugplatz .

Zäurefpriber entlarvt . Kommen
Sänrespritzer von selbst an die
Arbeitskittel ? Nein — meistensentstehen sie durch Unachtsamkeit .Man denkt vielleicht : „ Macht nichts
dazu habe ich ja den Arbeitskittel !"Aber aus diese Weise kommen jedeWoche zebn Flecke zuviel drauf ,und der Kittel ist nach kurzer Zeitdurchlöchert , wo er sonst drei Jahregehalten hätte ! Deshalb Porsichtvor Säuresleckeu ! Jede Sache mußbeute doppelt so lange hallen alstm Frieden — auch der Arbeits -
anzng . Guter Rat von I .MI fpezial .

Eine einzige verdrießliche Kundinwirkt wie Gift . Sie kann die besteLaune aller Anwesenden zerstören .Deshalb bemühen wir uns , ver -
drießliche Gemüter aufzumunternund selbst recht höflich zu sein . . .auch wenn wir einmal nicht allesbekommen , was wir brauchen , wiedas milchgeborene Milei . — MitUnmut wird 's Leben nicht leichter !

VERSCHIEDENES
HauSschneiderin für Kiuderkleider ge -

sucvt . Ana , unt . K 27316 an BP .
Wer arbeitet Pelzmantel um ? Anaeb .unter Nr . 6879 an Badische Presse .

Eis . Kinderbett mit Matr .. 15 .H ,u . kl. Tisch 8 zu berk . Karls¬ruhe . Augarteustr . 71 . 3 . St . rechts .
Osen , Dauerbrenner , 30 l ält .Küchenschrank 20 . « zu berk . Gröt

ziugen , Staigstr . 33, bei Zick.
Gebr . , eis . Osen 18 Gescbirrschaft6 einfl . Gasbrenner 6 , « zuberk . Kbe .. Sösieustr . 13. Stb . II .
Elegante H . Armbanduhr (gutgev .)zu berk . Preis 75 . ff . Angeb . nnt .Nr . 6890 an die Badische Presse .
Berich . Glaswareu ete . sür 20 , Hzu verkaufen . Karlsruhe , Nokk-

flraße l7 . bei Laub .
Ski , neu , Handarbeit , Eschen , mitStahlkanten und Bindung , 2,5 w ,zn berk . 140 . k . Angebote unterNr . 6H56 an die Badische Preise .
Eleganter Pelzmantel , schw . (Persia -

ner ) . Gr . 42—44 , zu verk . Preis1750 . tl . Angebote unter Nr . 6906an dic Badische Presse .
Zchw . Dmnensandaletten , Nied . Abs „Größe 36. zu verkaufen , evtl . auch

Tausch gegen Größe 38 mit hohemAbsatz . Angebote unter Nr . K899an dt« vadifche Press «, '

Wir übernehmen Umarbeitungen nnd
Instandsetzung von Gardinen uud
Uebergardinen in fachmännifch ae^
leiteter Werkstätte . Paul Schulz ^Karlsruhe , Kaiserstr . 107.

ATIANTIK zeigt : „ Schatten der Ver¬
gangenheit " rn. L. Ulrich . 2.30, 4.45,7.00 Uhr . Jugendverbot .

KAMMER LICHTSPIELE. 2.30 „ Meine Frau
Theresa " . Jugendl . nicht zugelass

RHEINGOLD . Nur noch heute und mor
gen ! 2.30, 4.45, 7.00 „ Der weiße
Traum " und die neueste Wochen -
schau . 3ugendl . über 14 ] . zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen ! 2.30, 4.45, 7.00 „ Hochieits -
reise zu Dritt " und die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zug .

Durlach . SKALA. Nur noch freute und
morgen ! 2.30, 4.45 , 7.00 „ HochxeitS '
reise zu Dritt " u . die neue Wochen
schau . Jugendliche nicht zugelass

Durlach . M.T. Heute ab 4.30 „ Konzert
in . Tirol " . Dazu Kulturfilm u . neue
Woche . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich4.30, 6.45 Uhr , Sonntag ab 2.15 Uhr
Johann ". Jugend nicht zugelassen

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . Nur bi
Donnerstag tägl . 19.30 Uhr : „ Der
Fall Rainer " . Jugendl . nicht zugel

VERANSTALTUNGEN
Zwei Lichtbildervorträge Dr. Otto Gillen

Samstag , 1. April , 18.15 Uhr , Künst
lerhaus : Hqns Thoma , der Maler¬
poet des Schwarzwaldej . Sonntag2 . April , 16.30 Uhr , Künstierhaus
„ Die deutsche Landschaft in Bild
und Dichtung ", mit Versen von Otto
Gillen , gesprochen von Gertrud
Günther , Karlsruhe . Karten zu
Z.— (num .) und 2.— , Stud . 1.50 pro
Vortrag bei Kurt Neufeldt , Wald
Straße 81 , und H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER. Heute nachm
15 .30 Uhr Familien -Vorstellung . Be
ginn der Abendvorstellung 19.30 Uhr
Kasse ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorsteilung . Abds
19.15 Uhr unser buntes Varietepro¬
gramm .

KdF >VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute

Mittwoch , 18.30 Uhr , Friedrichshof ,-Ed . v . Pagenhardt : „ Bunte
Schönheit am Wegrand ", Meiste /
Farbaufnahmen aus Landschaft ,Kunst und Blumenwelt . — Karten
RM . 1.— ; auf Hörerk . 0.60 ; Wehrm
u . HJ . 0.50 ; Verwund . 0.30 bei KdF .
Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

| DURLACH I PFINZGAU
"

|
Flir Buchtialtuiigsarbciten Frau od .Krl . lialb - oder ganztägig gesucht

Angeb . unter D 608 aii die SPP
Möbl . Aimmcr zu vermieten . Angebunt . D 6!>9 aii die Badische Presse .
Biete l Pmu Lederftandschulie , sebr

gut erbalt . ; suche D .-Schube (37 ' /i)
Angebote unier D 70? an die BP

Ztett,zwiebeln zu verkaufen , möglichst
Tausch gegen Saat - <Perl - ) Bobnen .
Durlach , Weingartener Str . 20 , II .

ETTLINGEN/ALBTAL
Marinadenausgabe : Donnerstag , den30 . März , vorm . 8 .30—11 Mir ,bei Ott « Risset ? ir . 251—350 , beiEmil Becker 2S1—350, bei Herni .Hauc « -131 —500 . Grauer Ausweis1943 , blauer Haushaltspatz und

Gefäß mitbringen .
Wer übt in Ettlingen ftußvflege aus ?

Angebote unter (Z5lil au die BP .
Einige Kranen und Mädchen sürbald - od . ganztägige Beschäftigungim Gemüsebau dringend gesucht .Baumschule Iben . Ettlingen ,Reichsbatinliof .
Friseurlctirling auf Ostern gesuchtHerren - und Tamensalon RobertGleislc , Ettlingen , Leopoldstr . 33

IMMOBILIEN
Dame sucht Beteiligung an Pension ,Kurbaus , Hotel , Kiuderbeim inwaldreicher Gegend Südwestdeutsch -lauds . Angeb . unter Kl . 54 767 anAla , Berlin B . 35.
Fremdenlieim — Pension — LmidlianSzu lausen , pachten od . Beteiligungin einem Lustkurort von geschästS -

gewandter , erfahrener Tanie ge -
Nicht, Angebote unter K 27340 andie BP, -GeschästSst . Baden -Baden ,Langest ! . 38.

1 oder 2 Slecler in "Einlach oder> Grötzingen zu pachten gesucht . An -
geböte unter D 692 au die BP .

HEIRATS - GESUCHE

Wer übernimmt de» Transport vonea . 10 To . Papier von jlarlsrndenach Rotensol bei Herrenalb ? An -
geböte unter Nr . 6913 au die BP .

UNTERRICHT
Handelsschule Nierkur, Karlsruhe ,Kochstr . 1 . Tel . 2018 , b . d . kiaiserallee .Anmeld , sür die Osterklassen letzt .
Nachhilfeunterricht in klassischen Spra¬chen u . Französisch . Teutsch . Ge¬schichte, Literatur , erteilt Haus -

lehr « . Angeb . mit . St 27551 au dieBP .-Geschst. B . -Baden , Langestr . 38
Private Letirgänge für - tenograsie ,Maschinenschreiben . Buchführung .Tages - Ii. Abendunterricht . Leitung :Otto Autenriew , staatl . gepr . , Kbe .,Kaiserstr , 67 . Sing , ZSaldvornstr .,Kernspr, : 8601 . Neue Tages - und

Abendkurse , sowie Sonderklasse sürPflichtjabrentlassene l7 . April 1944.Anmeldung sofort erbeten .

24jäl >r . jg . Mann in sicherer Stellg .wünscht ein hübsches , nettes Mädelzweas Heirat kennenzulernen . Ver -trauliche Bildzttschr . erbeten unterK 27430 an dic Badische Press e
Aetterer , alleinstehender , vermögenderMaurermeister sucht Einheirat inGeschäst . ^juschristen unt . Nr . 6862an die Basische Presse .
Junger Mann wünscht Briefwechselmit ^ rt . von 21 —25 Jahren . BeiZniieigiing spätere Heirat . Zuschr .mit Bild unter Nr . 6874 an dieBadische Presse .
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MONDAMIN

Mondamin -Ges . tn- b . EL
Berlio - Charlottenburg S

Blinder Eifer schadet nur'

Wer sich beim Helfen überhetzt

und sich durch eigne Sdiuld verletzt,
der fällt den andern nur zur Last
und braucht dann audi noch

Hansaplast

Heizen Sie sparsam
ohne Angst vor Erkältung ,
denn wenig

wirken viel

Frl . , 28 Jahre , vom Lande , wünsch !älteren Herrn zwecks Heirat ken -
nen, « lernen . Zuschr . unt . Nr . 6876aii die Badische Presse .

Mädel , 24 Jahre , 1,65 gr, , duiikelbl . ,aus guten Verhältnissen (Geschästs -tochter ) , sehr tierlieb und vielseitiginteressiert , sucht Verbiiidung u« tnettem Herrn aus nur gut . Hause^Gutsbesitzer , Tierarzt , Schriftslel -ler oder Fabrikant ) . Zuschr . mit .K 27271 au die Badische Presse .

Wer erteilt englischen Unterricht ? !
Angeb , unter ?!r . 6891 an dt « BP .

Tame , Mitte 40 , gute Hausfrau ,« rotze , flattl . Fig ., m . Herzensbild . ,etw . Vermögen , wü . m . charakter -festem Herr » in gt . Verhältn . zw .harmon . Ehe i . P . z. tr . Aufricht .,ausführl . Schreiben erbeten unterK 27499 an die Badische Presse .

Strümpfe sfnd wartvolles Volks¬
gut. Richtige Pflege verlängert
ihre Lebensdauer .

oft wechseln , oft (doch niemal*
heifj) waschen ! Nicht reiben ,bürsten oder wringen . Sofort
nech dem Waschen nochmalt
lauwarm spülen . Lufttrocknent
Dadurch bleibt das zarte
Gewirk weich und elastisch .

Kunert • Strümpfe *) mo gepflegt ,man drei - und viermal längerträgt !

I tri . ugntH. au. Curop. i llrunpffabf
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